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24 . Jahrgang .

RachllSuge zu den großen französischen Manövern.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

) « ( Paris , 20 . Scpt . Der „Gaulois " hat den ruffifchen Geueral -
ftabsches, den General Palitzin , der den großen Manövern beiwohnte,
und auch den japanischen Militärattache über die gewonnenen Eindrücke
interviewen können . Der russische General wqr geradeM entzückt. Das
französische Heer, sagte er, nicht ohne sich gegen jede Banalität zu ver¬
wahren, seine Führer und seine Soldaten verdienen das höchste Lob .
Die Führer haben sich bei der Aufstellung ihres Planes und bei der
Ausführung ihrer Operationen als Meister bewährt. Von den Soldaten
kann man nur sagen : es ist der f-anzösische Soldat . Sie hören viel¬
leicht einen übertriebenen Enthusiasmus aus meinen Worten heraus .
Wohl möglich , der Grund ist einfach : ich hatte das französische Heer noch
nicht im Felde gesehen . Jetzt aber habe ich es gesehen , und da ich fast
alle anderen Heere kenne , werden Sie begreifen, daß es mir an Ver¬
gleichungspunkten nicht fehlt. Für mich sind diese Manöver eine wahre
Enthüllung . Ja , wirklich , Ihr Heer ist mir erst jetzt offenbart worden.
— Der Berichterstatter des „ Gaulois " hält es für überflüssig, den Leser
auf die Wichtigkeit der Anwesenheitdes russischenGeneralstabschcfsneben
dem General de Lacroix, dem Chef des großen Generalstabs des fran¬
zösischen Heeres, aufmerksam zu machen . War sie doch das sichtbare
Zeichen der zwischen den zwei besreuiedeten und verbündeten Nationen
geschlossenen Militärkonvention , welche den Fall eines Krieges mit
Deutschland, das sich im Westen und Osten zu verteidigen hätte ins Auge
faßt.

Oberst Matschida vom japanischen Generalstabe drückt sich- weniger
leicht auf französisch aus und war in seiner ganzen Darlegung nüchterner
als sein russischer Kollege . Ihre Infanterie , sagte er, geht siegreich oder
doch wenigstens in befriedigender Weise aus der Probe hervor und dies
trotz der Einführung der zweijährigen Wehrpflicht. Was die Kavallerie
und die Artillerie betrifft , die sich ebenfalls sehr brav gehalten haben,
so habe ich über ihre Zukunft bei der zweijährigen Wehrpflicht keine be¬
stimmte Meinung . Wir haben in Japan mit der zweijährigen Dienstzeit
für die Infanterie , doch nur in kleinem Maßstabe einen Versuch gemacht .
Für die beiden anderen Waffengattungen denken wir nicht daran . Uebri-
gens muß unsere Kavallerie erst herangebildet werden, da es uns noch
an Pferden fehlt. Darum müssen wir alljährlich noch zahlr iche An¬
käufe von Remontepferden in Frankreich machen . Ueber Ihre Taktik ,
Ihre Schiehmethoden kann man verschiedener Meinung sein . Sie
werden begreifen, wie heikel es ist , sich in einer Phase der Versuche und
Studien , an denen alle Waffengattungen sich beteiligen, ein bestimmtes
Urteil abzugeben.

Der frühere Kriegsmimster Berteaux ließ einen Mitarbeiter des
„Petit Parisien " den Inhalt eines Gespräches wissen , das er mit
feinem Nachfolger General Piquart über die Manöver hatte . Man
wünschte sich zu dem schönen Wetter und dem schönen Erfolge Glück und
erörterte dann die wichtige Frage der Vermehrung der Arttllcrie . Wir
haben, versicherte Herr Berteaux , das Mittel gesunden, die Zahl der
Batterien in allen Armeekorps allmählich zu erhöhen, ohne irgend eine
Störung in der Heeresorganisierung zu verursaa )en . Worin dieses
Mittel besteht , kam: ich Ihnen nicht mitteilen , ehe ich den Heeresausschutz ,
dem ich vorstehe , davon in Kenntnis gese^r habe. Das aber kann ich
Ihnen schon sagen, daß wir gegen Ende dieses Jahres jedes Armoekorps
mit einer gewissen Zahl neuer Batterien versehen und nächstes Jahr fort¬
fahren können.

Versammlungen und Rongresie .
Baden - Baden, 22. Sept . An den Großherzog und die Groß¬

herzogin Luise wurden anläßlich der Versammlung des „Badischen
Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs" Begrntzungstele-
gramme gesandt. Auf dieselben sind nachstehende Antworten eingegangen:
„Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen auch im Namen Ihrer

Jucunde .
Rcvelle von Lotte Gubalke .

( 11. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.^
Luise Siming stand steif , wie ein Bild aus Stein mitten im

Zimmer , die Leiden jugendlichen Gestalten, die jetzt gemeinsam
vor sie hintraten , mit starren Blicken ansehend. Ein heißes Weh
riß an ihrer Seele . „Stehen die Toten auf ?" dachte sie entsetzt.
Gerrau wie ihre Mutter sieht Jucunde aus und dieser Jüngling ,
ist das nicht Wilhelm Hartung , der mit Frauenherzen spielte und
Len sie selbst mit einer, Kugel im Herzen tot in jener Schreckens¬
nacht aufgcfunden hatte ?

„Ich kann sie nicht willkommen heißen," sagte sie kalt und
hart . „Sie können von mir nicht erwarten , daß ich aus Rücksicht
lüge. Sie hätten niemals eine Annäherung suchen sollen , es ist
zu unser aller Unheil, daß Sie diese Schwelle überschritten! "

„Tante Luise," bat Jucunde .
Ludwig Hartung sich mit offenem Blick auf die Zürnende .
„Ich erkenne das Recht an, mir zu zürnen , aber ich kann

Mir nicht vorstellen , daß irgend jemand sich dauernd vor den
Gesetzen einer ewigen Liebe und Barmherzigkeit verschließt . Ich
kann nicht an die ewige Dauer von Haß und Rachegefühlen
glauben .

"

„Liebe ! Barmherzigkeit ! Haß ! Rachegefühle ! Ludwig Har¬
tung , das ist alles wie Dunst, aber dies eine, das steht fest und
keiner stößt das Gesetz um : durch Gerechtigkeit wird die Welt
erlöst! Dieser eifrige Gott , der die Sünden der Väter heimsucht ,
lebt noch heute ! Und alles , alles wird an seiner eisernen Stirn
zerschellen und Vermessenheit ist es , von euch beiden , Funken
zu Flammen anfachen zu wollen , die unter der Asche schliefen."

Luise Siming hatte ganz ihren Gefühlen hingerissen diese
Worte hecausgcschleudert, fest ihre strengen Augen auf Ludwig

v -" Ui .«iA , i . ’dymj ’ifi '.O

König !. Hoheit der Großherzogin den Teilnehmern der Hauptversamm¬
lung des Badischen Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs
für den freundlichen Gruß und die ausgesprochenen Wünsche bestens
danken . Generalmajor Dürr .

" — „ Ihre Königliche Hoheit die Groß -
hcrzogin Luise lassen den Teilnehmern der Hauptversammlung des Ba¬
dischen Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs für den
warmen Ausdruck treuen Gedenkens am heutigen Erinnerungstage
Höchstihren aufrichtigen Dank aussprechen , v . Chelius .

"
— Brüssel, 21 . Sept (Tel . ) In Anwesenheit des Prinzen

Albert von Belgien wurde unter dem Vorsitz von Prof . Czerny-
Heidelberg der zweite internationale Chirurgenkongreß eröffnet.
Namens der belgischen Regierung begrüßte der Minister des
Aeußern , Davignon , die Teilnehmer. Mit dem Kongreß ist eine
internationale Ausstellung über Krebsforschung verbunden.

Badischer Krankenkassentag.
-f- Brette » , 21 . Sept . Die 15. ordentliche Generalversammlung

der freien Bereinigung vad . Orts -, Betriebs - «nd Jnnungskrankcukaffen
fand am 19. und 20 . September d. I . unter überaus zahlreicher Be-
teiligrmg aus allen Kreisen des Landes, sowohl seitens der Arbeitgeber
wie seitens der Versicherten , in der städt. Turnhalle in Breiten statt .

Don Tätigkeitsbericht erstatteten der 1 . • Vorsitzende Stadtverord¬
neter Hof - Karlsruhe , sowie der Geschäftsführer Verbandsdircktor Sig¬
mund-Karlsruhe . An denselben schloß sich ein« eingehende Diskussion
an , nach deren Ergebnis dem Vorort Karlsruhe Entlastung erteilt
wurde.

Nachdem die Rechnungsablage erfolgt, die Verbandsstatuten revi¬
diert und der Voranschlag für das kommende Jahr festgestcllt ivaren,wurde als Vorort ftir die nächsten 2 Jahre Karlsruhe wieder gewählt.
In den Verbcmdsausschuß wurocn 5 Orts - und 2 Betriebskrankenkasscn
delegiert und zwar sind dies : Ortskrankenkasse I und der Handelsbetriebe
in Mannheim, Mgemcine Ortskrankenkasse Freibuvg und Pforzheim , so¬
wie . die Bezirkskrankenkasie . Lahr , ferner die Betriebskrankenkaffen der
Firmen Gritzner-Durlach und Haid n . Reu-Karlsruhe . . Die nächste
Versammlung findet im Jahre 1909 in Heidelberg statt .

Ueber die Reform der Arbeiterversicherung sprach der 1 . Vorsitzende
Hof-Karlsruhe , indem er zunächst eingehend Bericht erstattete über , den
4 . allg . Krankenkassen -Kongreß in Berlin und indem er weiter nachwies,in wiefern speziell die Krankenversicherung der Selbstverwaltung bedürfe.Es habe bekanntlich die Reichsregierung einen Reformplan entworfen,
der die bisher auf breitester Grundlage zum Vorteil der Versicherten
tätige Selbstverwaltung beseitigen sollte und an deren Stelle die
bureaukratischeVerlvaliung gesetzt lverden möchte. Wenn auch ein offi¬
zieller Reformplan noch nicht bekannt geworden sei, so habe man aber
doch durch halbamtliche und andere Nachrichten erfahren , lvas die seitens
der Reichsregierung ausgearbeiteten programmatischen Grundsätze im
allgemeinen enthalten. Nach den: beifällig aufgenommenen Vortrag des
Referenten wurde eine einstimmige Resolution angenommen, des In¬
halts , daß eine gedeihliche, sowohl im Interesse der Versicherten wie der
Arbeitgeber gelegene Entwicklung der sozialen Versicherung nur zu er¬
warten ist von großen korporativen, auf freiester Selbstverwaltung be¬
ruhenden Verbänden . Es müsse die Zentralisation der Kassen ange¬
strebt werden und die Krankenversicherung d. h . die künftigen Kranken-
kassen -Gebilde müßten auch die Grundlage für den Ausbau der Versicher¬
ung mit Witwen- und Waisenversorgung usw. abgeben. Ueber prak¬
tische Verwaltungsfragen berichtete Verwalter Ostermayer - Konstanz
und gab derselbe in seinen verständnisvollen Ausführungen den Kassen¬
vorständen wertvolle Ratschläge " der die praktische Auslegung verschie¬
dener gesetzlicher Bestimmungen. Die Versammlung konstatierte, daß
ein derartiger Vortrag einem schon längst gehegten Bedürfnis Rechnung
trage und daß auch fernerhin der Vorort darauf bedacht sein möge , prak¬
tische Fragen auf der Landesversammlung zur Sprache zu bringen . Im
Anschluß hieran berichtete der Geschäftsführer Sigmund - Karlsruhe über
die sich aus der modernen Arbeiterversicherung ergebenden Haftungs¬
verbindlichkeiten der Unternehmer, mit der Aufforderung , sich gegen jeg-

nach einem Halt griff. Aber Hartung hatte es gesehen : Er
machte eine Bewegung nach Jucunde hin und legte impulsiv
seinen Arni um die Schulter des Mädchens. Ihm schien es , Luise
Siming sei die unbarmherzige Schicksalsgöttin in eigener Person .
Jucunde schloß die Augen , aber nur einen kurzen Augenblick , als
sie den schützenden Arm fühlte, schrak sie zusammen. Sie wehrte
sanft ihrem Vetter.

„Luise hat recht, Vetter. . Aber die Gerechtigkeit erfordert
auch, daß Sie die ganze Wahrheit hören, wie ich sie gestern abend
hörte. Dann trennen sich unsere Wege ganz von selbst . . ."

„Jucunde , was willst Du tun ?" rief Luise entsetzt.
„Die Wahrheit bekennen , Gerechtigkeit üben ."
Hartung sah verständnislos von einer zur anderen . „Fassen

Sie sich doch , liebe Jucunde ! Ich kam ja doch mit Gedanken des
Friedens und der Versöhnung, wir wollen nicht richten, Jucunde ,wir wollen Vergessenheit auf alte Vergehen decken ."

Jucunde schüttelte schmerzlich den Kopf. „Hören Sie mich
an, es ist schnell ausgesprochen und es ist doch ein so hartes , er¬
barmungsloses Wort : Nicht mein Vater war Wilhelm Hartungs
Mörder — meine Mutter tötete ihn .

"
„Du armes , . liebes Kind, " rief Ludwig Hartung .
Er schlang seine Arme um Jucunde , die die Besinnung

verlor und zusammenbrach . Er trug sie auf das Sofa und beugte
sich besorgt über sie . Luise war nach Wasser und Wein gelaufen .
Sie drängte ihn zur Seite und feuchtete ihre Stirn und
Lippen an . .

„Verlassen Sie uns, " bat sie, als Jucunde leise seufzend
wieder zu sich kam, „es war zu viel für sie , wie soll sie

'denn alle
diese Aufregungen noch länger ertragen ! "

„Woher .ml meiner Base die grauenvolle Kunde, welcher
unbarmherzige Mund war imstande, ihr dies zu erzählen ?"

„ Gehen Sie jetzt , Ludwig Hartung , Sie sehen doch , daß Ihr
©.««•jDtn’vuu» iu '-oditc ! "

liche Regreßansprüche durch eine Haftpflichtversicherung bei einer kou -
lanten Versicherungsgesellschaft zu schützen . Zahnarzt Heinsheimer -
Karlsruhe sprach znm Schluffe über das Thema „Welche Vorteile ent¬
stehen den Trägern der sozialen Gesetzgebung durch Gewährung des
Heilverfahrens bei' Zahnerkranlungsfällen? " Redner führte insbeson¬
dere aus , daß ein schlecht gepflegter Mund allen möglichen Krankheiten
Vorschub leiste und daß speziell Magen- und Darmleiden die Folge seien,
wie auch in vieler : Fällen kariöse Zähne die beste Brutstätte für d»
Tuberkoluse bilden, auch kämen alle sonstigen Infektionskrankheiten in
betracht. Aus den durchaus anerkannten Beweisen des Referenten ging
hervor , daß es nur im Interesse ler Lraffe gelegen ist, bei Zahnerkrank-
ungsfällen rechtzeitig einzugreifen, d. h . die Kosten der zahnärztlichen Be¬
handlung usw . zu übernehmen.

Aus Anlaß der Versammlung fanden am Vorabend ein Kommers
im „ Badischen Hof " und nach Schluß der Tagung ein gemeinsames
Mittagsmahl in der „ Stadt Pforzheim" statt, wobei auch die Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden vertreten ivaren .

Zu Ehren der Brettener Stadiverrvaltung und der gesamten Ein¬
wohnerschaft sei hier für die gastfreundliche Aufnahme der nahezu 200
Delegierten der gebührende Dank öffentlich ausgesprochen .

Tagung der Kreisausschüsse Badens .
- — Billingcn, 22 . Sept . Im Rathaussaal fand hier , wie schon kurz

mitgeteilt , die Tagung der Vertreib der Kreisausschüsse Badens statt .
Es Waken sämtliche Kreise des Landes vertreten. Ter erste Punkt der
Tagesordnung „Novelle zum UnierstützungSwohnsitzgesetz" bedurfte , nach¬
dem die Frage inzwischen quasi Erledigung gefunden hat, keiner umfang¬
reichen Erörterung mehr und das vorgesehene Referat des Herrn Kom¬
merzienrats Tr . Blankcnhorn-Müllheim über die Angelegenheit siel aus .
Oberbürgermeister Wilckens - Heidelberg berichtete über den seinerzeit im
Landtag von der Zentrumsseiie eingebrachten Antrag wegen Reorganisa¬
tion der badischen Krcisverwrltungen. Der Redner weist nach , daß die
Kreise während ihres 43 jährigen Bestehens Hervorragendes geleistet
hätten . Er erläutert die Verhandlungen und Ansichten der verschiedene «
politischen Parteien in der badischen Kammer und den Standpunkt der
Regierung . Bei der beabsichtigten Erweiterung der bisherigen Kreise
würde die Fühlung niit den einzelnen Bezirken vollständig verloren
gehen. 4 große Kreise des Landes würden nicht leisten können, was heute
naturgemäß die elf badischen Kreise leisten und schon geleistet haben. -Je
kleiner die Kreise , desto mehr Fühlung mit der Bevölkerung. Seine An¬
sicht , und auch diejenige der Mehrheit, gehe dahin , auf eine Reform der
Kreiswahlordnung , die allerdings rückständig sei . Der damalige Stand¬
punkt des Redners geht dahin , daß nur die Krciswahlordnung unab¬
weisbar sei , um eine regere Wahlbeteiligung zu ermöglichen ; dies sei
eine direkte Wahl mit Proporz . Wilckcns ist der weiteren Ansicht , daß
eine Zusammenlegung der Kreise bedenklich , ja geradezu unmöglich sei ,
indem die Wirkungen dieses Vorgehens den Ruin der Selbstverwaltung
hcrbeiführen würde. Der Vorsitzende Fischer-Donaneschingendankte dem
Vorredner für seine vorzüglichen Darlegungen. Dr . Weiß-Eberbach
empfiehlt eindringlich , die bisherige Kreiseinteilung zu belassen; ebenso
Boeckh -KarlSruhe and Dr . König -Mannheim. — OberbürgermeisterWeber-Konstanz wünscht , daß man sich nur in der heutigen Frage einige«
solle , und zwar in der Zusamniensetzuug der jetzigen Kreiseinteilung und
in der Neuregelung der Wahlfrage. — Bürgermeister Dr . Thoma -
Freiburg ist unbedingt für die Belaffung der jetzigen Kreiseinteilung ,weil sic sich hervorragend bewährt habe . Dieser Ansicht schließt sich auch
Fabrikant Heidlauff-Lahr vollkommen an . Im Schlußwort hofft noch
Oberbürgermeister Wilckens, daß der einstige Entlourf der Kreiswahl -
ordnung den Kreisen durch die Regierung zugehen werde und ist der
Ansicht , daß sich dann der Kreistag wieder damit beschäftigen müsse .

Ueber die Vereinbarung hinsichtlich der Verpflegung erkrankter
Landarmer teilte der Referent , Oberbürgermeister Weber-Konstanz, mit ,
daß eine solche Abmachung bereits zwischen den Kreisen Konstanz und
Villingen bestünde . Er trat sehr warm für einen Zusammenschluß ein
und fand vielseitige Unterstützung . Nachdem dann aber der Vertreter

Und Ludwig Hartung ging . Er nahm zuvor noch einmal
die schlaff herunterhängende Hand Jucundens in die seine und
küßte sie . . .

Ein Lächeln flog über das Gesicht Jucundens . Sie lag mit
geschlossenen Augen da, ohne sich zu rühren . Aber dies Lächeln
war ihm eine liebe Verheißung, die Erinnerung daran be¬
gleitete ihn .

„WaS ist Ihnen zugestoßen , Ludwig, " fragte Minna Noll ,als Hartung nach stundenlangem Herumirren in den Straßen
Berlins endlich wieder in die Wohnung seiner Freunde gelangte .
Es war ihm unmöglich , mit Minna Noll, von der er immer be¬
hauptete , sie habe eine stroherne Seele , über seine Erlebnisse zureden . Er erzählte ihr von dem Leben in den Straßen Berlins ,
das ihn anwidere, er sprach von seiner Sehnsucht nach seinem
einsamen Forsthaus . Minna Noll schüttelte sich in dem Gedanken
und fügte klagend hinzu:

Können Sie denken, daß Dagobert vor einiger Zeit mir
allen Ernstes erklärte, er wollte sich auf eine einsame Landstelle
melden, nach dem Meißner zurück ! O ich habe ihm tüchtig meine
Meinung gesagt . Was will er in dieser Einöde ! Nichts als .Bäume , Bauern und Steine ! Und wissen Sie , was er mir er¬
widerte ? „Die Mannigfaltigkeit des Lebens offenbart sich dem
Menschen erst auf dem Land ! "

Ludwig sagte : „ In der Einsamkeit des Waldes ist gut
sein . . .

"
Minna wollte gereizt etwas erwidern, da trat Dagobertcin . Er kam heute früher als sonst . Auf Minnas verwundertes

Fragen antwortete er mit der Erklärung, daß ein befreundeter
Richter ihn vertreten wolle in einigen minderwertigen Dingen .

„ Ich möchte mit Dir heute zusammen sei , wollen wir einen
Ausflug nach Tegel machen?"

Hartung sagte zu . Es kam ihm gelegen , mit dem Freund
eine einsame Wanderung zu unternehmen,



'Sekte 2 D avisckf e Nrel ' f' e. Mrttagblatt. DkenStag den 2L. rlept. 1908. Jir. 43r-
Kreises Waldshut erklärte , daß man sich im dorther « Ausschuß

Ujejot einer , Anschluß ausgesprochen Hab«, wurde zmn nächsten Punkt ,B eschreibung über das neue Gesetz, Hagrwersicherung betr ., überge-
Dpageu. An den Hagelschaden-Schatzungen sollte jeweils der Bürger-
Umeister beigezogen werden. Zur Frage des Wafferwirtschaftsrates schlägt
hOLerbürgermeisterWeber -Konstanz vor, daß die ober- und unterbadischen
-Kreise je einen Vertreter lvählen müßten. Es wird eine Anzahl
Sveiterer Fragen behandelt. Größeres Interesse rief wiederum die sol-
igende Position , Besprechung der StaatSnnterstütznng für Kreisstraßeu
-und Gemeindewege, hervor . Berichterstatter war Bürgermeister Dr.
lWeiß-Ebechach . Aus seinem kurz zusannnenge faßten Vortrag ist hervor-
-Mheben . daß früher 400 000 Mark im Budget eingestellt waren zur
WnterstLtzwng bei Wegebauten. Di« Bemühungen, die Summe au
ß- Million herauf zu bringen, hätte« bewirkt, daß bald danach nur
880 und schließlich nur 300 000 Mark eingestellt worden wären und
üxrmit komme man einfach nicht aus . Der Kreis Mosbach habe sich in
(Bezug aus Straßen -Neuüau geradezu bankerott erklären müssen , min¬
destens 10 Jahre würden darüber hiwoeggchen, bis der dortige Kreis
-in der Loge fei . wieder etwas unternehmen zu können. ( Ueber ähnliche
tvechältnisfe wissen noch eine Reihe anderer Vertreter zu berichten. )
^Redner schließt mit dem Wunsche , man möge einmütig auf erneu höheren
.̂Gtaatsznschnß hirrwirken . Der Vorsitzende Fischer -Donaueschingendankt
, hierauf den Berichterstatter ^ für ihre sachliche

' und eingehende Er»
,l«tsigung , wahrend Boeckh -KarlSruhr dem Vorsitzenden Fischer für feine
umsichtige Geschäftsleitung den Darr! der Versammlung entbietet.
Bersammlrmg der Katholiken der badische« Pfalz .
* * Mannheim, 20. Sept . Im Rosengarten fand heute nachmit¬
tag « ne Katholikeuversammlrmg der badischen Pfalz in Verbindung mit
der Feier des PriesterjabiläumS d«8 Papstes statt , an der über 4006
Personen teilnahmen .

Prof . Dr . Meyers -Luxemburg sprach über „Pius 'L . »nb daS Papst -
tnm ". Der Redner verteidigte den Papst und feine Kundgebungen
gegen den Modernismus . Der »Märtyrerpapst " fei kein Feind des
geistigen StrebenS . Er erscheine neben der geistigen Zerfahrenheit

-und Zerklüftung der moralischen Begriffe unserer Zeit als der Pa¬
triarch mit dem göttlichen Sittengefetz in den Händen . daS Jahrhun -
derte gestählt hätten in seiner Kraft . In seinem Geist suche er die
Welt zu restaurieren .

Abgeordneter Giesberts -München-Gladbach stellte in seiner Rede
über die »Pflichten des katholischen Mannes und der katholischen Frau "
die sozialen Pflichten in die vorderste Reihe. Er forderte Mitarbeit
in allen öffentlichen Angelegenheiten, apologetische und staatsbürger .
liehe Ausbildung , Schuh der erwerbstätigen Frauen gegen sittliche Ge¬
fahren , bessere hauswirtschaftliche Erziehung u. dergl . Unter Hinweis
auf den sozialdemokratischen Parteitag in Nürnberg sagte GiesbertS

»u. cu, die sozialdemokratische Frauenbewegung scheine ihm für Glaube
und Titte in Deutschland gefährlicher als die männliche Sozialdemo-
kratie . Weiter betonte der Redner lt . »Frkf . Ztg ." . wenn es nicht ge¬
linge, die christlichen Arbeiter in »die christlichen Gewerkschaften zu
bringen « werde auch der beste Arbeiter zur Sozialdemokratie übergehen.

Der Internationale Presiekongretz .
-- - Berlin , 21 . Sept . Mt einem Empfangsabend , den das Ber »

■imex Komitee heute abend im Reichstage veranstaltet , wird der dies¬
jährige Internationale Pressekongreß eingeleitet. Dienstag vormittag
ifindet im Sitzungssaals des Reichstags die eigentliche Eröffnung des
Internationalen Presse-Kongresses statt , bei welcher der Staatssekretärdes Auswärtige « Amtes, von Schoe«, im Namen der Regierung die Ver-
samnüung begrüßen wird . An den Eröffnungsakt schließt sich unmittel¬
bar die erste Arbeitssitzung an .

Weitere ArbeitSfttzungen finden am MitttvoE Doimerstag und
GamStag statt. Me von den Verhandlungen nicht in Anspruch genom¬mene Zeit wird durch eine Reihe, von Festlichkeiten ausgchüllt werden.
.Für Menstag nachmittag sind die Kongressisten zu einem GartenfestLeim ReichskanzlerFürsten Bülow geladen. Am Abend desselben Tages
Wird ihnen von der Stabt Berlin ein Empfang in den Festräumen des
-Rathauses geboten . Am Mittwoch nachmittag haben sie Gelegenheit, auf
.einer Automobilfahrt die Stadt Berlin in Teilen kennen zu lernen , die
sonst von Fremden wenig berührt werden. Am Abend findet im königl .
Dpernhaufe eine Festvorstellung — Sardanapal —. statt . Der Donners¬
tag -Nachmittag ist freigelaffen für Empfänge, welche die ausländifchen
Dotschaster und Gesandte» den Kongressisten ihrer Länder veranstalten .
Äm Donnerstag abend findet das große Festmahl statt , welches di-
hiesige Presse ihren Gästen in de» Sälen des Zoologischen GartenS be-
-reitet . Der Freitag ist für eine Automobilfahrt durch den Grunewald
Mach Potsdam bestimmt. Am Samstag -Vormittag wird nach der letzten
AtzbeitSsitzung der Kongreß geschlossen. Am Abend werden roch Festlich ,
feite» veranstaltet .

An di« Berliner Kongretztvoche schließt sich am Sonntag den 27.
Septeucher ein Ausflug na<b Weimar , wo ein mehrstündiger Aufenthalt
zur Besichtigung der Gedenkstätten der beiden deutschen Dichterheroen
Gelegenheit bietet. Am Abend wird Frankfurt « . M . ■erreicht.

" Dort
plant die Stadt , die „Frankfurter Zeitung "

, der „Frankfurter General -
anzeig« " und das „Jntelligenchlatt " für die fremden Journalisten einen
Empfang . Daran schließen sich am Dienstag und Mittwoch Ausflüge
Nach Wiesbaden, Mainz und Aßmannshausr « ._ _ _

Lager « Rundschau
Dentfches Reich .

f M Berlin , 21. Sept . ( Tel . ) Wie der „ReichSanzeiger" meidet,
äst dem Oberstleutnant und Kommandeur des Leibdragoner -Regiments

(Großherzoglich Hessisches) Rr . 24 , Karl Jlfeman «, vom Kaiser der erb¬
liche Adel verliehen worden.

— Berlin , 21. Sept . Das preußische Staatsministerium trat heute
unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzung zusammen.

--- Breslau , 21. Sept . Der Präsident der königlichen General -
kommissivn für Schlesien, Wilhelm Peltzer, ist 53 Jahre »lt gestorben.

— Dresden, 21. Sept . Der Parteitag der sächsischen Wahl-
Reformer in Riesa nahm gestern eine Resolution zur Wahlrechtsreform
cm , in der ein gleiches , geheimes und direktes Wahlrecht mit Berhält -
niswahl und Wahlpflicht gefordert wird . Nur dieses werde dem Lände
den Frieden wiedergeben. Referent war der Reichs , und Landtags¬
abgeordnete Zimmermann . ( Frkf. Ztg .)

— Kiel, 21. Sept . Fünfzig Jahre nach der ersten Flaggenhiffüng
außer Dienst zu stelle», dürste in der Geschichte aller Marinen ein Er¬
eignis sein . DaS Schulschiff „Grille " , das am 9 . September 1857 vom
Stapel lief und 1858 zum ersten Male Flagge und Kommandozeichen
fetzte, hat jetzt in Danzig die Flagge gestrichen . Es diente 20 Jahre als
preußische Königsjacht und deutsche Kriserjacht und fand spät« für den
Spezialdienst, Admiralstabsreisen Verwendung. Das nach den Plänen
des Admirals Prinzen Adalbert erbaute Schiff ist daS einzige, noch in
der Liste der Kriegsschiffe geführte, das an den Gefechten des deutsch-
dänischen rmd des deutsch-ftcmzvsifchen Krieges, JaSmund und Hiddensee ,teilgenommen hat . 1869 beteiligte sich die »Grille " mit dem Kron¬
prinzen , späteren Kaiser Friedrich, an Bord an d« Eröffnung des
Suez -SanalS .

Unstimmigkeiten zwischen de« Aaifer nnd de« Urin »««
Aernhard v$n Lippe.

hd Berlin , 21 . Sept . (Tel .) Zu dem gemeldeten neuen Streit¬
fall zwischen dem Kars« und einem Angehörige» des Fürstenhauses
Lippe schreibt der . Lokal-Anz." : Rach unserer Kenntnis der Dinge
halten wir eS nicht für ausgeschlossen , daß die Meldung von dem Ab¬
schiedsgesuch des Prinzen Bernhard den Tatsachen entspricht. Dagegen
fehlt .es an jeder Berechtigung, sie mit der Person des Kaisers in irgend¬
welchen Zusammenhang zu bringen . Prinz Bernhard stand im Mar
ds> Js . in Paderborn und hatte schon dort nicht den Ruf besonderer
persönlicher Liebenswürdigkeit. Als er dann als ESkadronSchef zum
14. Husaren-Regiment nach Kassel versetzt wurde , gelang eS ihm auch
in dieser neuen Garnison nicht, seine militärischen Vorgesetzten beson¬
ders für sich einzunehmen. So fiel es namentlich ans , daß er seinem
Regimentskommandeur v. Plettenberg erst am 23. August, also reichlich
drei Monate nach seiner Versetzung nach Kassel , seinen Antrittsbesuch
machte . Es mag sein, daß ihm aus diesem oder einem ähnlichen Grunde
die Einreichung seines Abschiedsgesuchs nahe gelegt wurde.
Das IernSleiöen de» Kronprinzen vom Irankfnrter Turnfest.

HZ Frankfurt a. M ., 21 . Sept . (Tel . ) An das Fernbleibr « des
deutsche» Kronprinzen vom hiesigen Turnfest wurden allerlei Kombi¬
nationen geknüpft. Jetzt ist, wie der »Frkf . Ztg ." von gut unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , in einer Sitzung des geschäftsführenden Aus¬
schusses der deutschen Turnerschaft , die in Leipzig stattfand , festgestellt
worden, daß dem Kronprinzen wed« das Programm «och eine Ein¬
ladung zum Turnfest zugeschickt wurde. -

. Die Anklage gegen Kchücklng.
■== Hamburg , 21. Sept . In der dem Bürgermeister Dr . Schücking

nunmehr zugestellten Anschuldignngsschrift, die beinahe 70 mit Ma¬
schinenschrift eng geschriebene Bogenseiten auSsüllt , wird nach der
„ Frff . Ztg ." zunächst an dem Ziel d« Amtsentsetzung festgehalten, ob.
schon alle Untersuchungen und Zeugenvernehmungen »e«eS Material
gegen Dr . Schücking nicht ergebe» haben. Die Anklage baut sich nach
wie vor lediAich aus der schriftstellerische « Tätigkeit der Angeklagten
auf und auf der Behauptung , daß Schücking durch die Nuehrrrbietung
gegen den Landesherr », durch Herabwürdigung bestehender Gesetze
unter wissentlichen ober leichtfertigen Fälschungen und durch persön¬
liche Beleidigungen der Vorgesetzte« Dienstbehörden und der -Inhaber
anderer öffentlicher Aemter sich seines Amtes unwürdig gezeigt habe.

Was dcki Inhalt der Anklageschrift im einzelnen anbetrifft , sowird zunächst darin gelengnet, daß das Verfahren jemals einen poli¬
tische« Charakt« gehabt habe. — Jnkriminiert ist ungefähr der ganze
Inhalt des Buches über die Reaktion in der preußischen Verwaltung ,und es sind hier nicht nur vom Verfasser der Anklage die einzelnen
beanstandeten Sätze des Buches aus ihrem natürlichen Zusammenhang
gerissen , sondern sie sind durch Entstellungen, Fortlassungr «, auchHiu-
zufügungr » einzelner Worte in ihrer Bedeutung vielfach so verändert ,
daß der eigentliche Sinn nicht wiederzuerkennen ist. Hervorzuheben
ist noch, daß dem Angeklagten vorgeworsen ist, er habe den König, dem
er Treue geschworen , und andere deutsche Bnudesfürsten gleichgestelltmit Persönlichkeiten von minderwertigen Charaktrrrkgenschastr«.

Ale Inseratenstener .
— Hamburg , 21 . Sept . Im „Hamburg« Fremdenblatt " hat Dr .

A. Obst die Erfahrungen , die in Hamburg mit der Fnseratensteuer ge¬
macht worden sind, die dort bis zum Fahre 1874 bestand, in einem Ar¬
tikel zusammengesaht. Es ergibt sich daraus : Me Steuer macht technischbedeutende Schwierigkeiten, da es schwer zu bestimmen ist, was im ein¬
zelnen als Inserat zu betrachten und was davon auszunehmen ist, und
welche Ausnahmen als gemeinnützigen, wohltätigen und uneigennützigen
Interessen dienend zu gelten haben ; sie führt daher zu Ungleichheitenund Ungerechtigkeiten . Sie trifft nicht die Zeitungsunternehmer als
piche, sondern, wie alle diese indirekten Steuern , den Konsnmento«, den
Inserenten , also den Kaufmanns - :rnd Gewerbestand; d« Verleger wird
durch tzie Steuer ähnlich wieder Grundeigentümer bei ein« Mietsteuer
zmn Einkassierer des Staates . Und sie ist — wie die unter großem

Fiasko zu Grabe gehende Fahrkartensieuer — eine BerkehrS - oder Be¬
triebsabgabe , da sie den Verkehr zwischen Produzenten und Konsumenten
erschwert , und daher volkswirtschafilich bedenklich.

Nürnberger Aachstlänge .
— München, 21 . Sept . Die sozialdemokratische „Münchener Post »

bemerkt zu dem Ansgang des Budgetstreitrs : » So steht als Ergebnis
der Nürnberger Tagung fest, daß die Resolution des Parteioorstaude»
zwar der formale Ausdruck der Meinung einer Parteitagsmehrheit war,
daß sie aber die ftrie Entschließung der Landtagsfraktionen nicht be»
einträchtige« und die Landesorganisationen in keiner Weise binde,
konnte . Mit dieser Tatsache muß sich die Partei abfinden, und sie Wirt
es um so eh« können , nachdem die Abstimmung gezeigt hat , daß di»
süddeutsche Auffassung «nt« den Parteigenossen in allen Teile« des
Reiches verstanden und gewürdigt wirb. Diese Selbständigkeit d«
Landesorganisationen aber schädigt nicht etwa die Einheit der Partei ,sie fügt sie vielmehr fester, indem sie an die Stelle ein« einseitig«
Diktatur einiger zufällig einflußreich« Parteibrzirke die demokratisch»
Verantwortlichkeit des Parteiganzen setzt .

"

Oesterreich-Ungarn.
— Laibach , 21 . Sept . Gestern abend wurden die deutsch -feindlich«,

Exzesse in verstärktem Maße wiederholt. Militär zog ums deutsch
Kasino einen Kordon. Als eine Militärpatrouille mit Steinen beworfe ,
wurde, ließ der Kommandant eine Salve gegen die Demonstranten ab
feuern , durch welche zehn Personen getroffen wurden. Zwei der Ber»
wundeten waren auf der Stelle tot, ein dritter ist im Spital gestorben
Die übrigen sieben Personen wurden schw« verletzt.

— Graz , 21 . Sept . Jw -der gestrigen Versammlung der deutsch
freiheitlichen Abgeordneten äußerte sich d« Unterrichtsminist« Marches
über die zu gewärtigenden Auseinandersetzungen mit den Christlich
sozialen in der Unwersitätsfrage und erklärte , daß er bezüglich alle»
eventuellen Forderungen und Wünsche der Klerikalen in strengstem Ein¬
vernehmen mit den deutschfreiheitlichenParteien Vorgehen werde. Dil
Erklärung wurde lt . »Frkf. Ztg .

" mit lebhafter Befriedig«»- ausge¬
nommen.

Spanien .
Zum Tode Salmerons.

--- Bordeamx , 22 . Sept . Wie schon kurz berichtet, ist der früher»
spanische Minister Salmeron gestern hier gestorben .

Salmeron Alonso ( Don Nicclas ) war im Jahre 1838 in Alhama
lo Seco geboren. 1860 wurde « Journalist als Redakteur eines demo¬
kratischen Blattes . Im Jahre 1865 war er Mitglied des demokratisch¬
republikanischen Komitees in Madrid und wurde im Februar 1368 tn»
Gefängnis geworfen, das er erst nach der Septemberrevolution verlasse«
konnte. Seit 1871 Deputierter in den Cortes wnrde er Führ « bet
republikanischen Partei in denselben . Nach der Abdankung Amadeos:
1873 wurde Salmeron Fustizminister und ersetzte dann Pih Margall
als Chef der Exekutive. Als solcher ergriff ex die energischen Maß¬
nahmen , um die Ordnung wieder herzustellen. Ms jedoch die Corte»
die Todesstrafe wieder einführten , gab Salmeron am 7 . Septemb« 1878
seine Demission, doch wurde er zwei Tage später einstimmig zum Präsi¬
denten der Cortes gewählt. Nach dem Staatsstreiche Pavias im Januar
1374 zog Salmeron sich aus dem öffentlichen Leben zurück und nach der
Wiederherstellung der Monarchie ging er ins Exil, anfangs nach Lissabon, ,
dann nach Paris . Von dort richtete er mit Ruiz Zorilla im September
1876 und im Dezember 1879 republikanische Manifeste an die Spanier .
Im August 1881 gestattete ihm Sagasta nach Spanien zurückzukehren '
und übertrug ihm sogar die Professur der Philosophie an der Madrider
Universität. Im Jahre darauf wurde « in die Cortes gewählt und
nahm darb wieder die Führerrolle in der republikanischen Partei ein.
Er trat stets für die friedliche und legale Propaganda zur Verwirklichung
d« möglichen Reformen ein.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unt « m 18

September d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannfen Pen
sonen die Friedrich-Lnisen-Medaille zu verleihen und zwar : der Fra ,
Bezirksarzt Berta Schneider in Achern , der Frau Hauptlehrer Fanny
Bischoffberger Witwe und der Frau Karoline Buhl Witwe in Renchen ,
der Frau Medizinalrat Lina Baumgartner , der Frau Berta Beizer
Witwe, dem Fräulein Anna Frech , der Priorin Maria Amalie Maier,
dem Bezirksarzt Geheimen Medizinalrat Dr . Franz Reuman «, der
Freifrau Hedwig von Stelten - Buchenbach und der Frau Luise Weber
in Baden, d« Aebtissin Magdalena Kollefrath in Lichtental, de«
Pfarrer Friedrich Schenk in Unterschüpf, dem Akzisor Bernhard Greder
in Brette » , dem kaufmännischen Direktor der Zuckerfabrik Waghäusel,
Christoph Schöttle, dem Bürgermeister Wilhelm Kiefer tn Buchen, de«
Bczirksarzt Medizinalrat Dr . Friedrich Geyer in Durlach, der Frau
Pauline Neumayer Witwe und der Frau Sophie Sigmund in Eber¬
bach, iwm Stadtpfarrer Gustav Körber, der Frau Stadtpfarr « Emma
Körb« und dem Bezirksarzt Medizinalrat Theodor LangSdorff in Em«
mcndingen , der Frau Therese Mayer in Engen , der Frau Josephine
Deubel in Ettlingen , dem Privatmann August Baumert , dem Fräu¬
lein Anna Bosch, dem Dompfarrer Konstantin Brettle , der Frau Land-
gerichtsrat Marie Breitner , der Frau Leopoldine DeliSle, dem ord .
Professor Dr . Ernst Fabricius , dem Landeskommiffär Geheimen Rat
Max Föhrenbach, dem Kaufmann Konstantin Frese , dem Hofrat Pro¬
fessor Dr . August Gruber , dem Holzhändler Andreas Hauri , dem
Stadtpfarrer Engelbert Jung , dem Stadtrat Adolf Kapferer , dem ord.
Honorarprofessor, Mrektvr der Hals - und Nasenklinik, Dr . Gustav
Killian , dem Fräulein Elisabeth Krebs, dem ord. Professor Geistliche«

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Wien, 21 . Sept . ( Tel . ) In einem der „N . Fr . Pr .

" zur Ver¬
fügung gestellten Briese des Hausarztes des Grafen Leo Tolstoi, Dr .
Makowicky , vom 6 . d. M . werden nachstehende interessante Details über
das Bestien des greisen Dichters mitgeteilt : „ Leo Nikolajewitsch ist seit
Vier Tagen so gut wie völlig gesund , nur noch schwach . . Me Phlebitis
jfchrombotica, Influenza , eine Hütne Hypostase der Lungen , ziemliche
Herzschwäche, Kolikschmerzen , Awnie der Gedärme, Neuralgie und noch
anderweitige Uebel , das alles hat er glücklich überstanden und bereits
hinter sich. Im ganzen lag er fünf Wochen darnieder hat aber während
dies« ganzen Zeit nur zwei Tage nicht gearbeitet , sonst ist er stess tätig
gewesen ; auch da, wo er nicht selbst schreiben konnte , ließ « die Arbeit
picht stehen , sondern diktierte seine Briefe und Gedanken."

Pablo de Sarasate f .
z' — Biarritz , 21 . Sept . In der vergangenen Nacht ist Hier¬
selbst der berühmte Geigenvirtuose Pablo de Sarasate unerwartet
gestorben .

* Der spanische Geigenkünstler Pablo Martin Melitan Sarasate
y Navascues , geboren am 10.

' März 1844 zu Pamplona , hat schon
als Kind den Ruhm eines ersten Virtuosen auf seinem Jnstrument -
zeerntet .. Sechsjährig war der Knabe, als Corunja seinen ersten Er¬
folg sah, dann jubelte das Publikum von Madrid dem kleinen Künstler
In und die Königin Jsabella überließ . ihm -jene Stradivariüsgeige im
Werte von 25 000 Frcs ., die Eigentum der spanischen Regierung ist
jrtö an diese jetzt, nach des Künstlers Tode, wieder zurückfällt.

Nachdem der junge Sarasate alsdann in . Madrid und Paris sich
fte nötige konservatoristische MIdung bei hervorragenden Lehrern än -
geeignet, begann er sein Konzertleben, das ihn bald schön auf seinen
Kunstreisen in alle Länder führte . Und überall ward der jugendliche
Virtuose mit Beifall überschüttet, nicht zum wenigst»» auch in Deutsch¬
land . wolsin er zum erstenmal allerdings erst im Jahre 1876 kam ?
Seine blendende Technik, sein sprühendes Temperament nahm die . Zu¬
hörer gefangen, daß der Künstler überschwänglich gefeiert wurde in
Pers und Prosa .
f Für Sarasate schrieb Lalo sein erstes Violinkonzert, Bruch sein

die Schottistbe Phanücke , Gr feß*" in seinen

»spanischen Tänzen " und »Zigeunerweisen" flimmernde Virtuosenstücke ,in denen er das Publikum hinritz.
Auch in Karlsruhe haben wir den Künstler oft gesehen und nochin den letzten Jahren führte den Sechzigjährigen der Weg in unfern

Konzertsaal , wo ihm stets ein herzlicher Empfang bereitet war . Wohlwar er nicht mehr der junge Zauberer von einst, der zumal die Frauen¬welt in Bann hielt, wie ein Gedicht ihn feierte : - -*»
»Wenn Du Deiner schwarzen Locken
Fülle schüttelst , Sarasate ! " ^ - -- , /

Aber immer noch ging durch seine Kunst ein Reichtum an Glut und
Leben, der auch in den äußerlichen BirtuosenMcken bis zuletzt seineWirkung behauptete. ^

Vermischte- .
HI Berli» , 21 . Sept . ( Tel. ) Zu dem Verfahren gegen den

Studenten Kragujeoicr wird noch berichtet, daß Kriminal .'Kommiffär
Nasse nach einer hierher gelangen Meldung ebenso wie die BudapesterBeamten den Verbrecher trotz seines Leugnens des Mordes an dem Ber¬
liner Butterhändler Engel für völlig überführt erachtet. Der Kom¬
missar kehrt deshalb hierher zurück, um die Erhebungen zu vervoll¬
ständigen.

Ol . Budapest, 22 . Sept . (Prrvattel . ) Infolge der bei 5kraguje -
viei beschlagnahmtenBriefe sirw in Wien klutttsnchungen gegen mehrere
Personen eingeleitet worden, di« homosexuell verdächtig sind .

— Innsbruck , 21 . Sept . Gestern wurde die Leiche d«S am 26 . Julibei ein« Kahnfahtt .in der Nähe von Brixlegg verunglückten Schtvazer
Fabrikdirekwrs Dr . Ritter v. Haslinger bei Rosenheim in Bayern an,
geschwemmt . Nunmehr , sind alle .fünf Ops« des tragischen Vorfalles
geborgen . .(Fkstr. Ztg. )

Bom Fürsten Euleubnrg .
IiZ . Berlin , 21 . Sept . (Tel.) lieber die nächste Zukunft deS

Fürsten Eulcnburg liegen Bestimmungen noch nicht vor . Fest¬
stehend ist nur . daß er am 1 . Oktober die Charitsi verlassen muß.Gegen seine Ucberfiihrung nach dem Untrrsuchungsgcfänguiswerden vom ärztlichen Standpunlt Bedenken erhoben. Sein
Mgemeinb - ffudchl ist schlecht . ß% e ständige ärztliche Beob̂ htnng

ist notwendig, weil bei dem Alter und den Anfällen detz Kranken
jeden Tag eine Krise eintreten kann.

Die weiteren Mitteilungen melden teilweise die Nebersted-
lung des Fürsten Eulenbnrg in die Privatklinik des Geheimrats
Körte, andererseits nach dem Lazarett des Untersnchnngsgcfäng-
niffes . Von der Verteidigung wurde wegen der Unfähigkeit des
Fürsten zu jedem Fluchtversuch oder irgendwelcher Berdunkeluuß ^des Tatbestandes die vorläufige HastenÜassuag beantragt . Einig»
Blätter stellen das baldige Ende des Fürste« in Aussicht . !

Znm Brand der Pariser Teledhonzentrale .
— Paris , 21. Sept . Zu dem Brand im Haupttelephonamt liege» >

noch folgende Einzelmeldungen vor : DaS dem Hmipttelephonamt ge» -
genüberliegende Gebäude der Zentralpost Rieb völlig verschont , so daß '
d« Postdieust keine BeeintrSchtiguug erleidet. Ueb« die Urfach « des
Brandes sind bis jetzt nur Bermutunge « möglich. Im Kellergeschoß '
waren Arbeit« mit der Installation der sogenannten amerikanisthe» !
Zentral -Batterie beschäftigt, die zur Verbesserung deS Dienstes ringe- -
führt werden silllte . Die Arbeiter verließen um 7 Uhr das Gebäude, ,um in dem benachbarten Wirtshaus zu speisen . Kurz darauf sich man '
aus den Kellerluke« einen dichten Ranch herausdringen . DaS Feuer '
ergriff ziemlich rasch das ganze Gebäude. Nur die « ußenman « » ;
bUeben stehen , die innere Einrichtung ist dagegen vollkomme » zerstört. ,Zum Glück hatten die Feuerwehrleute daran gedacht , die GaSmeß«
abzufchließeu. welche die Angestellte« auf der raschen Flucht offen ge¬
lassen hatten . Soldaten stürzte« sich in daS brennende Hau«, um die !
Bücher zu retten . Der Kaffenfchrank konnte nicht fertgefchafft !
werden, aber « an erschloß ihn und brachte etwa SO 000 Frr «. in bar . -
hauptsächlich SSL « , in Eich« heit . Der Polizeipräfckt Sepi« « schien *
um 8 Uhr selbst auf der Brandstätte und leitete die Lüschoperationen/die über ztvei Stunden währten .

AIS der Brauch im Haupttelephonamt auSbrach. wäre» etwa ISO
Tekephonmädche » im Dienst. Ei « « griffen eiligst dle Flacht, ihreHüte und Mäntel im Stich lassend , einzelne mit dem Telephonhel«auf dem Kopfe . Es ist anzunehmeu . daß alle gerettet find, da derBrand einige Zett brauchte, um die lBerr» Geschosse zu « greifen . '

D« Broich im Haupttelephonamt hat 18000 Pariser Wr nmr *^
be» ihn« A-v»r«t« ^eranbt . SS» Stör « « *WtJM



~ ~~ Nwv 'ssr'srr. Eren-?- «s b« t 22 . Setzt . T90S.N R ^ e e .
Mat Dr . Cornel Krieg und dem Medizinalrat Joseph Meiner , dem Dr .
Konstantin von Stalewski in Freiburg , der Frau Helene Bier , der
Frau Geheimrat Mathilde von Bvlmerincq , dem ' Stadtrat Adam
glster , der Frau Gräfin Marie Graimberg , dem Stadtpfarrer , Kir¬
chenrat Dr . Wilhelm Höaig, der Kinderlchcrin Schwester Regine Kögel ,
per Hauptlehrerin Julie Kühler, dem Kommerzienrat Fritz Landfried,
dem Fräulein Auguste von MaszewSki und dem Stadtrat Friedrich
August Wolfs in Heidelberg, dem Geheimen Obcrbaurat Profeffor
Dr. Reinhard Baumeister, dem Ministerialdirektor Geheimen Rat 2.
Klaffe Adolf Becherer, dem Präsidenten des Katholischen Oberstistungs .
rats Rudolf Fetzer , dem Landeskornmiffär Geheimen OberregierungS -
rat Adolf FShrenbach, der Frau Geheimrat Marie Fuchs, dem Gvm-
nasimnsdirektor , Geheimen Hofrat Dr . Joseph Häußner , der Lehrerin
Fanny Hofmann an der Kunststickereischule , dem Schlosser KaÄ Koch ,
dem Vorsitzenden Rat beim Katholischen Oberstiftungsrat . Gehrimerat
Gustav Kraus , der Frau Generalmajor Julie Limberger, der Frau
Rosa Ludwig Witwe, der Frau Elise Wende Witwe, dem Direktor des
Lehrerinnenseminars , Dr . Hermann Oefer, der Frau Obereinnehmer
Therese Reinhard Witwe, der Hauptlehrerin Mina Rcinholdt an der
Frauenarbeitsschule , dem Vorsitzenden Rat beim Oberschulrat , Ge¬
heimen Obereegierungsrat Franz Schmidt, dem Inspektor des Armen¬
pfründnerhauses , Johann Schuhmacher, der Krankenschwester Marie
Walter , dem Oberbaurat Profeffor Dr . Otto Warth , dem Direktor des
Berwaltungshofs , Geheimen Rat 3. Klasse Julius Wirth , und der Vor¬
steherin der Haushaltungsschule , Fräulein Emma Wundt in Karls¬
ruhe, der Frau Dekan Babette Hauff und der Frau Berta JockersWitwe in Kehl, der Frau Anna Beutter , der Frau BezirksbauinspektorAnim Beyer Witwe, dem Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Albert Hcrne-
mauu und der Frau Emilie Züst m Konstanz, der Frau Aurelia All -
weiter Witwe in Radolfzell, dem Direktor der Aktiengesellschaft der
Eisen- und Stahlwerke vorm. G. Fischer in Singen , Ernst Homverger,der Fran Geheime Regierungsrat Elise Beck und der Frau LuiseEucuel Witwe in Lahr , dem Hausvater Wilhelm Lenz an dem Ret-
tungs - und Waisenhaus in Dinglingen , dem Privatmann WilhelmEgle und der Frau Ernestine Jahn Witwe in Lörrach, dem Pfarrer
Geistlichen Rat Heinrich Krttruff in Kirchen , der Frau Anna Beauval
Witwe, der Frau Anna Bürk, dem Rentner Eugen Bumiller , der Frau
Gymnasiumsdirektor Emma Cafpari Witwe , dem Sekretär des Allgem .
Krankenhauses, Johann Katzenmaier, dem Direktor der Gewcrbebank,Joseph Kiukel, dem Bczirksarzt Medizinalrat Dr . Joseph Kugler,dem Rentner Oberleutnant der Landwehr a. D . Karl Kuhn, dem Präsi¬denten der Handelskammer , Geheimen Kommerzienrat Viktor Lene !
und der Fran Ingenieur Melanie Smrekcr in Mannheim , der Frau
Bürgermeister Luise Strauß Witwe in Mosbach, dem Pfarrer und
Dekan Kirchenrat Karl Ahles in Hügelheim, der Frau Forstmeister EliseKeLer in Oberweiler , dem Fräulein Lina Ketterer und der Frau Geor¬
gine Maier Witwe in Neustadt, der Frau Oberbürgermeister Philip -
pine Habermehl, dem Forstmeister Karl Ra«, dem GemeindewaisenratRobert Ungerer und dem Gemeindewaisenrat Bernhard Weigel ln
Pforzheim , der Frau Josephine Eble, der Frau Forstmeister HermineFürstenwerth und der Frau Hermine Stigler in Rastatt , dem Bürger¬meister OLkar Jung in Gernsbach, der Frau Marie Kunigunde Brü -derli« Witwe in Schopfhelm, dem Privatmann Karl Boos in Schwetz¬ingen, der Frau Christine Ottilie Carl Witwe und der Frau Wal¬
burga Speiser in Sinsheim , der Frau Bürgermeister Lina Betz und der
Frau Mathilde Eberle in Ueberlingen, der Oberin der Spitalanftalt ,Agathe Hugelmann gen . Schwester Scholastika, in Meersburg , dem
Weiuhändler Fridolin Rapveneggcr in Böhrenbach, der Oberin des
Schwesternhauses, Katharina Mußler gen. Schwester Pia , und den:
Fabrikanten Philipp Sonntag in Waldkirch, dem Direktor der Papier¬fabrik, Alfred Meißner in Albdruck , dem Spinnereibesitzer Dr ^ HansLubbcrger in Lauffenmühle , der Frau Bürgermeister Wilhelmine Ehretin Weinheim, dem Pfarrer Heinrich Schäfer in Heddesheim, dem Pro¬
fessor Tr . Konstantin Föhlisch in Wertheim , der Frau StadtpfarrerAmalie Koelle und dem Wassermeister Hermann Kraft in Wiesloch, dem
Pfarrer und Dekan Richard Nuzinger in Gutach, dem Pfarrer FranzAlbrecht in Haslach, ferner dem Geheimen Hofrat Profeffor a . D . Dr .Karl Keller in München.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Kaiserlichen Generalkonsul Feindl in Bukarest die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Großherrlich Türkischen Medjidiä -Ordens II . Massezu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16 . Sep¬tember d. I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Dr . Ludwig Kamppin Meßkirchund den Amtsrichter Friedrich Jung in Walldürn in gleicherEigenschaft, elfteren nach Weinheim, letzteren nach Metzkirch zu versetzen,sowie den Gerichtsasseffor Emil herrsche aus Oggersheim zum Amts-
'

richt-er in Walldürn zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Sep¬tember d . I . gnädigst geruht den Bureauvorsteher Christian Zachman«bei der Staatsanwaltschaft Freiburg seinem untertänigsten Ansuchen ge¬mäß unter Anerkennung seiner langjährigen Dienstführung in den Ruhe¬stand zu versetzen .

Badische Chrornk.
2 Karlsruhe , 21 . Sept . Die Einnahmen der badischen

Staatseisenbahnen betrugen in der Zeit von Januar bis mit
August : nach geschätzter Feststellung 1908 : 63 841340 Ji ; nach
geschätzter Feststellung 1907 : 66 137 020 M ; nach endgiltiger

Feststellung 1907 : 66 729 641 -.st ' im Jahre 1908 : gegen die
geschätzte Einnahme des Jahres 1907 weniger 2 295 680 -st :
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1907 weniger
2 888 301 Ji . Im Monat August sind die Einnahmen im
Güterverkehr bedeutend zurückgcgaugeu. Es wurden gegenüber
dem gleichen Monat im Vorjahre 889 130 Ji weniger verein¬
nahmt . Im Personenverkehr ist im August eine Eiuuahmc .
steigcrung eingetreten . Dieser Monat weist im Jahre 1908
gegenüber dem August 1907 eine Mehreinnahmc von 511 632
Mark auf.

$ Rheine » , 20 . Sept . Der Trotzherzog hat genehmigt, daß die
evangelische Filialgemeinde Rheinau in ihrem bisherigen Umsang unter
Lostrennung vom Gesamtkrrchenspiel Seckenheim zur selbständigen
evangelischen Kirchengemeinde erhoben :md eine eigene evangelische
Pfarrei hier errietet werde* Seckenheim, 21 . Sept . In den Chemischen Lack- und
Farbwerken G . m . b . H. ereignete sich heute beim Präparieren
von Leinöl eine Explosion. Das Leinöl war während des Prä -
parierens gesiiegsn und über den Kessel gelaufen , wobei es in
Brand geriet . Der Betrieb erleidet keinerlei Unterbrechung.* Schwetzingen, 22 . Sept . Schwer verletzt wurde am
Samstag abend der 60 Jghrc alte Landwirt Konrad Braun
von Oftersheim hier aufgesunden . Der bedauernswerte Man »
stürzte von einem beladenen Heuwagen herab, ohne daß der Len-
ker des Fuhrwerkes dies bemerkte , Braun hat eine schwere Ge¬
hirnerschütterung und sonstige Verletzungen erlitten .

st . HSpfingen, 20. Sept . Heut« fand hier die feierliche Einweihung
'bet fünf neuen Glocken statt .

* Pforzheim. 21 . Sept . Gestern fand die Grundsteinlegung des
von Bankdirektor August Kayser hier gestifteten Altersheims für Inva¬liden der Arbeit statt. Die Fertigstellung und Eröffnung des Heims sollim Jahre 1910 am 100 jährigen Geburtstag des Vaiers des Stifters
erfolgen.

----- Pforzheim , 21. Sept . (Tel .) In der heutigen G e m e i n b e*
wähl habe« die S o z i a l d e m o k r a t e « iu der 3. Wähler¬
klaffe mit 2700 gegen 1700 Stimmen gesiegt .

^ An a. Rh ., 21 . Sept ., In der Nacht vom Freitag aus
Samstag wurde in der auf freiem Felde stehenden Antouius -
kapclle eingebrochen. Ter Dieb zerschlug mehrere Abteilungen
eines Chorfenstcrs , durch welches er einstieg . Aus dem er¬
brochener : Opferstock mögen ihm etwa 2 bis 3 -st in die Hände
gefallen sein. Der Schaden an dem Fenster beziffert sich auf
etwa 25 Ji .

* Lantenbach (A . Oberkirch ), 21 . Sept . Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich am letzten Samstag - auf der Sulzbacher
Straße . Ter hiesige Polizeidiener fuhr gegen Abend auf der
Straße an der sog . Steig abwärts , wobei ihm 3 Damen be¬
gegneten . Wohl durch das starke Gefälle 'der Straße war es ihm
nicht möglich, richtig auszuweichen und so kam es , daß ec eine
der Damen übcrrannte , er selbst aber mit dem Rade zur Seite
geschleudert wurde , sodaß er einen schweren Schädelbruch erlitt .
Am Aufkommen des Schwerverletzten wird gezweifelt . — An
derselben Stelle erlitt Sonntag abend ein Herrschaftsgärtner
einen Unfall , indem er auch dort mit seinem Rade zu Fall kam
und sich eine schwere Achselverletzung zuzog.* Ohlsbach (A. Osfenburg ) , 21 . Sept . Gestern nachmittag
stürzte auf der Landstraße ein junger Bursche beim Radfahren so
unglücklich , daß er eine schwere Gehirnerschütterung und eine Ver¬
letzung am Kopfe davontrug .* St . Georgen i. Schw., 21 . Sept . Ein hiesiger Schreiner¬
meister trat sich einen Nagel in den Fuß . Bald stellte sich Blut¬
vergiftung ein, welcher der in den besten Jahren stehende Mann
nunmehr erlegen ist.

g . Vom Schwarzwald, 19 . Sept . Auch bei uns tritt die Raupe
des Kohlweißlings in geradezu unzähligen Dlengen auf . Die Raupenkann man sogar an den Gartenzäunen und den Fenstern der Wohnungen
bemerken .

A Vom Kandcrtal, 21 . Sept . Einen Selbstmord unter
grauenhaften Umständen verübte der 80jährige Zimmermeister
Ernst von Marzell . Ter mit Holzfällen beschäftigte Mann war
nicht nach Hause gekommen und fand man ihn später im Walde
mit hem einen Fuß unter einem gestürzten Stamme liegend arr
einem Strumpfbands erhängt — in liegender

'
Stellung auf .

Der Fuß war zweimal gebrochen . Der Unglückliche, den der
stürzende Stamm so schwer verletzte » hat dann in der Verzweif¬
lung , daß er sich aus seiner fürchterlichen Lage nicht befreien
konnte, seinem Leben ein Ende bereitet .

2 Waldshut , 21 . Sept . Großherzogin Luise hat anläßlich
ihres goldenen Ehejubiläums 20 . September 1906 die Stiftung
„Witwentrost" ins Leben gerufen , deren Erträgnisse alljährlich
auf den 20 . Septenrber zur Verteilung gelangen . Bei der dies¬
jährigen Vergebung dieser Unterstützungen fiel auf den Amts¬
bezirk Waldshut der ansehnliche Betrag von 600 Ji , welche 6
Gaben zu 100 -st an würdige und bedürflige Witwen verteilt

Monate dauern . Dagegen glaubt die Verwaltung die Verbindung mit
der Provinz und dem Auslände durch andere Aemtcr rasch Wiederher¬
stollen zu können , allerdings blieben alle Pariser Telephonnummern der
ersten vierhundert Serien davon ausgeschlossen , da sie dem abgebranntenBureau angehörten .

lut Berlin , 21 . Sept . (Tel .) Der telephonische Berkehr zwischenDeutschland und Frankreich, der nur über Paris geleitet wird , ist durchdie Brandkatastrophe vollständig unterbrochen . Die deutschen Fern¬
sprechämter find infolgedessen angewiesen worden, keine Gesuche um
Verbindung mit Paris anzunehmen . Es können Wochen vergehen, che
die Leitungen vollständig wiederhergestellt sind .

Die Cholera .
— Petersburg , 21 . Sept . (Tel .) Bis Mittag sind 366 neue

Choleracrkrankungen und 153 Todesfälle gemeldet worden . Die
Zahl der Kranken beträgt zurzeit 1475 .

bck Petersburg , 21 . Sept . ( Tel . ) Der große Mangel an Betten
für Cholerakranke hat das russische Kriegsministerium veranlaßt , der
Stadt zwei Kasernen in den Vorstädten für Cholerakranke obzvtreten .
Augenblicklich ist in den Erkrankungen wieder eine Zunahme eingetreten.
Desgleichen :st die Sterblichkeit auf 30 Proz . gestiegen , steht aber gegen
fiÄhere Epidemien zurück , wo die Sterblichkeit 40 bis 60 Proz . betragen
hat . Neben der Cholera ist eine Typhus -Epidemie im Entstehen be¬
griffen.

Ol . Berlin , 22 . Sept . (Privattel . ) Tie 28 Jahre alte
Gattin des vor fünf Tagen aus Peterhof hiersclbst eingetroffenen
49 Jahre alten Staatsrates im russischen Justizministerium .
Gripolewskh , wurde unter dringendem Cholcraverdacht in das
Virchowkrankenhaus eingeliefert . Ihr Gatte wurde sofort iso¬
liert untergebracht und die beiden Chauffeure , die die Kranke
nach dem Krankenhaus gebracht hatten , wurden ebenfalls zurück-
behalten. Das Auto wurde gründlich desinfiziert .

Von der Lustschiffahrt .
tick Magdeburg , 22 . Sept . Der Ballon „Otto von Guerickc "

des magdeburgischen Vereins für Luftschiffahrt wollte gestern
abend mit vier Insassen einen Ausstieg unternehmen . Er hava -
xittte aber gleich beim Aufstieg , anscheinend infolge zu großer

Belastung . Er geriet mit der Reißleine in die Telegrapheu -
drähte und der Ballon ging infolgedessen bereits auf dem Schlacht¬
viehhose nieder . Bei dem Unfall erlitt ein Insasse , der Proftffor
Nicmann , lebensgefährliche Verletzungen. (B . Mp .)

= Lcmans (Frankreich ) , 22 . Sept . (Tel .) Wilbour
Wright machte gestern mit seinem Aeroplan einen Flug Po«
1 Stunde 31 Minuten und 25 Sekunden , wobei er eine Strecke
von 66,6 Kilometer zurücklegte . Er hat damit einen neuen
Rekord bezüglich der Dauer aufgestellt ; den Schnelligkeitsrekord
besitzt jedoch sein dieser Tage in Amerika schtver verunglückter
Bruder Orville Wright .

Der Schwimmer über de« englische« Kanal .
D . London , 21 . Sept . ( Privat . ^ , Ueber de« letzte« Versuch des

bekannten Dauerschwimmers Wolffe über den Kanal , der England und
Frankreich scheidet, zu schwimmen, werden jetzt noch die folgenden Einzel¬
heiten bekannt . Es war 6 Minuten nach 6 Uhr am Samstag morgen,als Wolffe in der Nähe des Shakesspeare Cliff bei Dover ins Waffer
ging. In den ersten beiden Stunden wurden zwei Meilen zurückgelegi.Das Wetter war in jeder Beziehung günstig, das Wasser spiegelglattund die Strömungen waren gerirg . Um neun Uhr war der Schwimmer
3Va Meilen vom Lande entfernt . Um %12 Uhr hatte er 8% Meilen
zurückgelegt .

Kurz darauf begegnete man dem Paffagiertzampfer, der von Dover
noch Calais ging und um V-1 Uhr verschwand die englische Käste den
Begleitern Wolffes. Gegen 2 .lhr begegnete man dem von Calais
kommenden Dampfer und gleich darauf wurde di« frauz- sische Küste sicht¬bar . Gegen 5 Uhr setzte die Strömung so stark ein, daß Wolfs« zweiStunden lang fcnim vorwärts kam. Um 12 .18 Uhr konnte der
Schwimmer die Lichter von Calais deutlich sehen .

MS man ungefähr vier Meilen von der französischen Küste ent¬
fernt war , machte sich wieder eine Gegenstrlmnng bemerkbar, die außer¬
ordentliche Anstrengmrgen von Wolffes Seite erforderte . Der ihn be¬
gleitende Arzt hielt es für notwendig , ihm eine Dose Oxygen zu gebe«,was ihn wieder zu beleben schien . Um 7 Uhr waren nur noch «mdert -
halb Meilen zurückzulegen .

Wiederholt erklärte der Schwimmer, daß [eine Kräfte versagten.
Immer wret«r wurde er ermuntert , feinen Versuch iortametzen. bis er
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wurden . Tie Aushändigung der Gaben an die damit Bedachten
erfolgte am gestrigen Gedenktage. Ferner hat Großherzogm
Luise 3 weiteren Bewerberinnen , welche Mangels verfügbarer
Drittel der Stiftung nicht berücksichkigt werden konnten aus ihrer
Handküsse eine Unterstützung von je 30 Ji auf den 20 . D. Mts .
zukommen lassen.

* Stockach , 20 . Sept . Gestern starb Kaufmann und Stadt -
rat Weeh, der vor mehreren Wochen , wie wir meldeten , -von
einem in jugendlichem Leichtsinn des Nacht :' die Kirchhalde her¬
unterfahrenden Radler umgesahren wurde und eine schwere Ge¬
hirnerschütterung erlitten hatte._

Der Großherzog im Marrövergelände.
-st Tauberbischofsheim, 21 . Sept . Der Großherzog begab

sich Sonnlag nachmittag von Waldleiningen nach Station Secknch.
Derselbe wurde unterwegs von den Gemeinden Schloss»» , Mu -
da», Laugeuelz , Bödigheiw und Scckach begrüßt. In Bödigheirn .
stattete Seine Königliche Hoheit der Familie von Rüdt einen
Besuch ab. Die Ankunft in Taubertüschossheim erfolgte abends
gegen 7 Uhr.

Zum Empfang waren anwesend die Kommandeure der 55 .
Jnfanteriebrigade und des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments
Nr . 109 , der Landeskommissär, Anitsvorsiand und Bürger ,
meisrer. Der Großherzog fuhr durch die festlich geschmückte Stadt
zum Absteigequartier bei dem Amtsvorstcncd Geheimen Regie -
rungsvat Bitzel, woselbst die sämtliche« Bürgermeister des Amts -
bczirks zum Empfang erschienen waren.

Der Großherzog begab sich heute morgen 7 Uhr ins Manü -
vergeläude und kehrte gegen 1/ 2I Uhr wieder hierher zurück . Die
Manöver der 28 . Division fanden unter Leitung des Komman¬
deurs Generalleutnants von Fabeck in der Gegend östlich Hard-
heim statt. Auf dem Wege dahin wurde Seine Königliche Hoheit
von den Gsrreinden Könighcim , Gisßgheim und Pülfringrn be¬
grüßt .

Nachmittags um 6 Uhr fand im Raihaussaale die Vor¬
stellung der landesherrlichen Beamten und der Geistlichkeit statt
und um 7 Uhr die Vorstellung der Vorstände der Vereine , die
gestern Spalier gebildet hatten . Abends nahm der Fürst im
Badischen Hof am Effeu der Offiziere teil .

Am Dienstag wird sich der Großherzog abermals früh 7
Uhr ins Manöver begeben und gegen 1 Uhr zurückkehren . Nach¬
mittags erfolgt dann die Besichtigung des landw . Lagerhauses ,
des Schulhousep und des Denkmals der im Fahr 1866 gefallenen
Württemberget . "

Die Karlsr «her ArtUleriebrigade bei de» letzte«
MavSver«.

X Karlsruhe , 22. Sept . Eine höchst interessante Uebuug hartedie Karlsruher Feldartillerie -Brignd«, zu ivelcber bekanntlich die Regi¬
menter Nr . 14 und 50 gehören , in diesem Jahr « ivahrend des Manövers
durchzumachen . Infolge Pferdeertrankung wurde den Regimentern das
Betreten des Truppenübungsplatzes nicht gestattet. Die Schießübungs -
Munition mußt« deshalb im Gelände verfeuert werden. Da cs sich um
rund 7000—8000 Schutz handelt, trat an die Brigade die Ausgabe
heran , geeignetes Gelände auszuwählen. Bei der hohen kulturellen
Bebauung unseres badischen Heimatlandes wahrlich keine leichte Aufgabe.
Zunächst fanden zwei Schulschießen rn der Nähe der Garnison bei JSh -
linge« statt . Zu den größeren kriegsmäßigen Schießen war die Gegendbei Walldürn , welche seinerzeit zur Anlage eines Truppenübungsplatzesin Frage gekommen war , erkoren . Außechem fanden an zwei Tagen
noch kriegsmäßige Schießen in der Nähe von Boxberg bei Krautheim
statt . Die Uebungen verliefen ahne jeden Unfall, waren jedoch durchdie Witterung wenig begünstigt . Anhaltender Regen hatte den Boden
durchweicht und stellte den Pferden beim Vorbringen der Geschütze in die
Feuerstellungen eine schwierige Aufgabe . Auch die Aussicht wurde durchdie Witterung ungünstig beeinflußt, was besonders bei den großen ge¬
wählten Schiehentfernungen — bis zu 5000 Meter — hindernd
empfunden wurde.

Trotz der schlechten Witterung hatte sich an allen Schießtagcn ein
sehr zahlreiches Publikum eingefunden , welches dem höchst intereffanten
militärischen Schauspiel mit größtem Interesse folgte. Freilich bot
dasselbe auch ein Mld , welches dem Zuschauer unvergeßlich bleiben wird .
Für den Laien und das unbewaffnete Auge waren die Ziele zunächit
nicht zu erkennen und erst wenn die Batterien eingeschossen waren , konnte
man feindlich « Batterien , Schützenlinien , Maschinengewehre ufw. ent¬
decken , welche sich so darstellten, als wären es wirkliche Truppen ; jabald sah auch der Laie, daß diese aus Holz dargestellten Batterien das
Feuer unserer Kinoniere erwiderten und tapfer zurückschoflen, freilich
ohne Wirkung zu erreichen . Wahrlichein lebenswahres, herrliches Bild .Der Ausbau dieser feindlichen Armee , sowie der Transport der
Munition und des gesamten Scheibenmaterials erfolgte durch ein be-
[anderes zusammengestelltes Kommando unter der Leitung des Feuer¬
werksoffiziers der Brigade — Feuerwerks-Hauptmam, Schulz-Diefen —
war damit eine Aufgabe gestellt , wie sie in gleicher Schwere und Ver -
antwortlichkeir Wohl selten an länen einzelnen Offizier im Frieden
herantritt .

Der Beweis dafür, daß die t .ujgabe glänzend gelöst wurde , ist da¬
durch geliefert, daß die ganze Uebung glatt verlies und nicht ein ein¬

schließlich
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halb der Molen von Calais plötzlich zusammenbrach und anscheinend hilf¬los im Waffer lag. Nur mit großer Scbwierigkeit gelang es, ihn in das
Boot hereinzubringen, aber er erholte sich dann schnell nach einem
heißen Bad und gründlicher Massage . Gestern befand er sich wieder
vollständig wohl , erklärte aber, in diesem Jahre keinen weiteren Versuch
mehr nrachen zu wollen .

Gerichtszeitttug.
A Karlsruhe . 21 , Sept . Gesch wo retten liste für daL

Schwurgericht pro 4 . Quartal. 1 . Emil Rahner, Sägewerk¬
besitzer i» Hörden . 2. Alois Mai , Gastwirt in Hörden . 3 . Heinrich
Casfinoue. Baurat iu Karlsruhe . 4. Otto Bender, Kaufmanu in
Laugenbrückr« . 5. Rudolf Haitz, Kansinamr in Durmersheim. 6. Julius
Lacher, Oberstadksekretär i» Karlsruhe . 7. Jakob Joachim, Ingenieur in
Karlsruhe. 8. Franz Joseph Lumpp, Bürgermeister tu Ettlingenweier .9. Wilhelm Gräff, Buchhändler in Karlsruhe . 10 . Bertram Kuhn,
Fruchthäudlerin Rastalt. 11. BalthasarHöckel , Bürgermeisterin Heidels¬
heim . 12. Gottlieb Graf, Eewerbeschulinspektor iu Karlsruhe. IZ . Kaipac
Rauch . Gutsbesitzer iu Karlsruhe . 14. Ludwig Danb . Fabrikant in
Pforzheim. 15. Richard Avenmarg , Ingenieur in Karlsruhe. 16 . Karl
von Psril , Kaufmann in Karlsruhe . 17. Wilh- lni Doländer , Sauf *
mann iu Karlsruhê 18. Karl DileuiiiK , Fabrikant in Pforzheim .
19. Karl Schall jr , Fübrikaut in Pforzheim . 20 . Max Groß, Kaufmannin Pforzheim. 21 . F̂riedrich Gutsch, HosbuchdruckereibesitzcriichKarls-
ruhe . 22 . Max Dörlam, Apotheker a. D„ in Karlsruhe. 23 . Andreas
Farny , Wagnermeister in Karlsruhe . 24 . Gottlieb Gauß. Fabrikant in
Pforzheim. 25. Hermann Haid , Privatirr in Karlsruhe . 26 .C. W. Müller. Fabrikant in Pforzheim . 27. Hakob Jenner , Bürger¬
meister in Gochsheim . 28. Anton Metzner. Landwirt und Gemeinderar
i» Bauerbach . Wilhelm Wicdersum , Rentuer in Baden. 30. Hansvon Mechor, Oberst 0. D . in Baden .Ol . Altima, 22 . Sept . iPrivatiel . ) Der Milttarfiskus hatte ver¬
anlaßt , daß die gerichrliche Untersuch»«» der U«terschleife bei den Ufer,
schutzbauten der Insel Helgelaud mit Möglichkeir beschleunig : werde.Das Gericht verurtellte nun die Angeklagten nicht wegen Betrug , son¬dern wegen Betrugsversuchs und zwar den Schachuneister Ol« ä >»fski
zu drei Jahre » . Isla « zu zwei Jahre « und einen 2 . Borarbeiter zu 1N »«at (Seläuanitz»
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: Unfall vorgekommen ist. Letzteres ist nmso höher zu bewerten, als

^Munition für den Eifenbechntransport entlaßen irrt* erst an der Ge-
uchsstelle wieder geladen werden mußte. Für die Verstäichigung der
rhlsleitung mit den Zielbedienungen war dem Zielbaukomnmndoauch

. Fernsprechtrupp des hiesigen Telegraphenbataillons zugeteilt, welcherLrrzester Zeit eine mehrere Kilometer lange Fcrnspvechleitung her-
tgestelü hatte . Im ganzen werden unsere Artillerie-Regimenter mit
^großer Befriedigung auf die sehr lehrreiche interessante Uevung zurück-
iWüken können .
L * * *
p X Lauda , 21 . Sept . Ungewohnte Abwechslung bietet 'das
»Marlöverteben den Dorfbewohnern im Gebiete der Truppen¬bewegungen . Die derzeitige Einquartierung und das durch .
Wehende Militär bringen viel Leben in die sonst so stillen Gassen .Wie Bauersleute , die meist selbst beim Kommiß gedient haben,csnpfangen die militärischen Gäste mit dem lebhaftesten Interesse .
fSDte Dorfmädchen putzen sich besonders schön aus , denn auch sie
Mhlen beim Anblick des zweierlei Tuches ihr vaterländisches
sitzerz höher Magen . Für die Dorfjugend aber sind die Manöver -
stage Festtage, die sie mit hellster Begeisterung erfüllen. Wenn
Die Truppen zum Appell antreten , oder sich zum Ausmarschrüsten, find die Jungen stets als die ersten dabei. Und wenn der
Kornist des Abends an dex Dorfstraßenecke den Zapfenstreichbläst, umstehen sie ihn mit offenem Auge und Mund und möchten
diese Musik nicht für das schönste Festkonzert eintauschen .

) Ans der Residenz .
Karlsruhe , 22. September.

f "' - f- Privatpakete ins Ausland . An die Besatzungen der aus der
stvestafrikanlschen Station befindlichen Schisse „Sperber " und „Panther "
*3Swnen Privatpakete zu den bekannten Versendungsvorschriften kostenfrei- geschickt werden, wenn sie bis spätestens 5. Oktober 1908 bei der Spe -
x- itionsfirma Matthias Rohdc u . Co . in Hamburg Porto- und besteltzeld -
frei eintrsffen .

y Handelshochschulkurse . Wie wir hören, ist die Vorlesungs -
Kiste für das kommende Wintersemester setzt nahezu sertiggestellt. DenStamm der Kurse bildsn wieder wie seither die juristischen und na -
tionalökonomischenVorträge und zwar wird Herr LandgerichtspräsidenrDr . Doraer über Familien - und Erbrecht, Herr Professor Dr . v. Zwie-dmeck-Südenhorst über Finanzwiflenschaft nnd Steuerlehre lesen. Da«uch die Vorlesungen über Spezialgebiete der Warcnherstellung in den
vergangenen Semestern gut besucht waren , wurde auch diesmal ein

schÄcher Kursus vorgesehen und zwar wird Herr Professor Rupp, der
jLeiter der Großh. Lebensmittelprüfungsstation der Technischen Hoch,
rftfjule über die Gewinnung und Bearbeitung der Nahrungs - und Ge-
tnußmittel sprechen . Dieses Thema ist nicht nur für die in Brauereien ,Drogerien , Getreide- und Kvlomalwarenhandlungen tätigen Kausleute»on Interesse , sondern es dürfte wohl auch einem allgemeinen Interesse-begegnen, da es Gegenstände behandelt, die für jeden von BedeutungM ». Ja Volkswirtschaftslehre wird neben der bereits erwähntenHauptvorlesung ein Halbsemesterkurs von Herrn Professor Dr . Licf-mann (Universität Freiburg ) gelesen werden über Kartelle und Trusts ,« n Gebiet, das er feit Jahren speziell bearbeitet. Ein ferner vor-« efchener Kurs über außereuropäische Handelsgeographie mutz wegen
( Behinderung des Dozenten um ein oder zwei Semester verschoben wer-
sben. Bei Feststellung dieses Programms sind Wünsche aus Hörer,
^kreisen, die seinerzeit in der Hörerversammlung bekannt wurden , tun »
laichst berücksichtigt worden, z. B. ist der juristische Bortrag über Fa -
lnnlienvecht darauf zurückzufühven. Das Kuratorium teilt uns mit .jbch es für derartige Anregungen seitens der Hörer dankbar ist.
[ X Di« Malerfach -Iusstellung. die sich eines außerordentlichHShlnichen Besnches zu erfreue », hat, wurde gester» nachmittag auchvon Sr. Exzellenz dem Herr» Minister vonBodman » besichtigt .»Der Minister überbrachte das Bedailern des Großherzogs. daß es diesemAnfolge militärischer Verpflichtungen nicht möglich sei. persönlich dieAusstellung zu besuchen und sprach sich nach längerem Rnndgangsemßerordentlich anerkennend über das in der Ausstellung Gebotene aus ..Aachdem der Minister die veranstaltenden Mitglieder des Karlsruher
.Ortsausschusses, an deren Spitze die Herren Malermeister Carl
.Laeroix und Malermeister Friedr. Roth , zu dem trefflich ge¬lungenen Unternehmen beglücktvünscht hatte, verabschiedete er sich mit
jherzlichen DankeSworteu nach beinahe zweistiindigeiii Verweilen,i § Der Alkohol. In der Nacht znm 21 . öS . wurden in der Ett -lLngerstraße 2 Arbeiter bewußtlos ansgesnnden, die von 3 Unbekannten
^Überfällen und mißhandelt worden sein wollten. Hinterher stellte sich-aber heraus , daß die Verletzungen nur leichter Natur und die vorüber ,'gehende Bewußtlosigkeitinehr aus überreichlichcnAlkoholgenutz als auf zu-l^ efügw Verletzungen zurückzusührentvaren.
! tz Schwindeleien. Innerhalb der letzten sechs Wochen verübte eine»« «bekannte, etwa 36 Jahre alte mittelgroße Frauensperson unter An¬
gabe verschiedener Namen und Wohnungen dadurch Betrügereien , daßfi« vorgab. ihr Mann sei schtver krank und könne nichts mehr ver¬dienen, man möge ihr daher Näh- oder Stickarbeiten zukommen lassen .Durch dies« Vorspiegelung erhielt sie Kleider, Strümpfe und Bargeld■gut Ausbesserung oder auch für Neuanschaffungen. Zuletzt erhielt siein der Stabelstratze 6 neue Damenhemden, um die Namen einzusticken ..An allen Fällen ivurden die übergebenen Sachen unterschlagen. ESsolang bisher nicht, die Unbekannte, die stets eine falsche Wohnung an -

lgegeben hat, zu ermitteln .
' ich- Die Geschichte von „Samson und Dalila " wird zurzeit im
>Lhaliatheater (Waldstratze) nach der gleichnamigen Oper von Saint -i Saöns in äußerst wirkungsvollen Szenen dargestcllt und zwar in Vcr-
i bmdimg mit der zugehörigen Opernmusik. Es ist dies ein neuer Ver-
l such — und wohl einer der gelungensten — , ganze Bühnenwerke im
, lebenden Wide vorzuführen. Mit Interesse verfolgt der Zuschauer die
, Schicksale des gewaltigen Recken, ( er allen Anschlägen der Philister sieg-
! reich ividersteht, bis er durch Frauenlist überwunden, von ben Feinden!■#« Fesseln geschlagen und zu schmählichenr Frondienst verurteilt tvird,' um dann nach wiedeverlangter Kraft an den Philistern bittere Rachegu nehmen. Dies alles tvird in spannender Entwicklung dem Zuschauervor Augen geführt — selbst der Tempeleinsturz läßt an natürlicher Dar¬
stellung nichts zu wünschen übrig — , wobei die Wirkung durch ein präch¬tiges Kolorit und die klassische Musik noch erhöht tvird. An weiteren'Dramen , ausgezeichnet durch ergreifende Handlung und Großartigkeit der

-^ enerie. bringt das Programm „Ein Rabenvater " und „Eine gefähr-
[ läche Gletscherpartie"

, während das belehrende Moment in höchst intcr -- «ssanten Darstellungen aus de» Manövern der spanischen Armee zur Gel -
i tune kommt . Drei gut gelungeite Tonbilder , darunter der hübsche' >Puppentanz " und einige originelle Humoresken bringen willkommene
^ WwechflwPMcher ^ ^ ^ ^ ^ ahergroßenB « wlls

^ ^ ^ ^ ^
1SS76

Aus de« Nachbarländer ».
r — Straßburg , 21 . Sept . Am Samstag nahm der kaiserliche Statt -
Halter Graf Wedel mit dem Unterstaatssekrerär Zorn v. Bulach an der
^Gedenkfeier des hundertjährigen Bestehens der Firma Schlumberger in
-Gebweiler, deren Chef vor wenigen Tage» zu Grabe getragen wurde,
.■teil und überbrachte die Glückwünsche des Kaisers. In der Ansprache
Koarchte ec sich in einer politischen , gegen die Sozialdemokratie gerichteten
Anspielung an die alten Arbeiter der Mrum , indem er sagte: „Ihr Vete -
!« nien der Arbeit , Ihr seid lebendige Beispiel« der Treue , die Ihr Euren'(Arbeitgebern gehalten nnd für die Ihr deren Trei« eingetauscht habt.
Haltet immer fest an diesem Grundsätze. Es sind Irrlehre « , die die
Interessen der Arbeiter nnd Arbeitgeber in Gegensatz stellen . Beide ge¬
hören zusammen. Das Wohl des eine» bedingt das Wohl des anderen.
(Geht es dem einen schlecht , dann kann der andere nicht gedeihen . In
diesem Sinne wirkt auf Eure jüngeren Kameraden ein . Eine solche

Wmwrrkung wird allen Teilen zu Nutz nnd Frommen dim» " " ®*~
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Inhaber der Firma , einigen Beamten und Arbeitern wurden It. „Frff.Ztg .

" Auszeichnungen vertiehen.

Bom Grafen Zeppelin.
fö Vom Bodensec , 21 . Sept . Graf Zeppelin erläßt folgendes

Rundschreiben :
Nachdem cs mir durch die Opferfreitdigkeit des deutschenVolkes ermöglicht wurde, mein Luftschiff -Unternehmen aufbreiterer Grundlage weiter zu entwickeln, habe ich unter demNamen Lustschiffbau -Zcppeliu G . m . b. H . in Friedrichshafena . B . eine Gesellschaft errichtet, deren geistiger Leiter ich bleibeund deren Geschäfte in meinem Namen erledigt werden. ZuniGeschäftsführer der Gesellschaft habe ich Herrn A. Colsmanu er¬nannt . Derselbe übernimmt die Geschäftsführung vom 21 .September 1908 . — Der Graf bittet sodann, das bisher den :Herrn E . Uhland geschenkte Vertrauen auf Herrn Colsmann

übertragen zu wollen, und fährt fort : Herr Nhland verbleibt fürdie Verwaltung der Volksspende , sowie meines Privatdermögens
nach wie vor mein treubewährter Generalbevollmächtigter. Gez .Graf Zeppelin.

* • *
— Friedrichshofen, 20. Sept . Die hiesigen Gasthosbefitzer sind

gezwungen, den «ingetretenen Bedürfnissen Rechnung zu tragen . Das
Hotel „Lamm", unmittelbar am Stadtbahnhof gelegen , ist in letzter Zeitbedeutend vergrößert und renoviert worden. Wie man hört , beabsichtigtauch nun der Bescher des historischen Hotels „ Deuffches Haus ", Haupt¬quartier des Grafen Zeppelin, sein Anwesen zu vergrößern und neu
einzurichten. Bekanntlich ist über die llfcrstrecke vom Spital bis zumDr . Kahschen Anwesen das Bauverbot ausgesprochen; vielleicht bewirkt
nun das Verbleiben des Zeppelinschen Luftschiff -Unternehmens eine Auf.
Hebung .

Telegramme »er „Bad . Prelle ".
= Berlin , 21. Sept . Das „Militärwochenblatt " gibt die

Ernennung der Generale der Infanterie v . Bock und Polach, von
Plesse« und Frhr . von der Goltz zuGeueraloberste »,
sowie die Ernennung der Kronprinzessin zum Chef des Trago -
nerrcgiments König Friedrich III . Nr . 8.

hd Budapest, 22 . Sept . Die Sozialisten veranstalteten
gestern abend, am Vorabend der Eröffnung des Reichstages 25
Versammlungen für das allgemeine Wahlrecht, die ruhig ver¬
liefe». Trotz polizeilichen Verbotes veranstalteten etwa 15 000
Teilnehmer einen Umzug durch die Hauptstraßen und sangen die
Marseillaise. Polizei und Militär war in Bereitschaft, blieb
aber pasiiv. Gegen 10 Uhr abends löste sich die Masse auf .— Haag, 21. Sept . Der Minister des Aeußcrn Demarees va»
Swinderen reiste mit Urlaub nach Wiesbaden ab . Dies deutet an , daßdie venezolanische Frage die Regierung gegenwärtig weniger als in
der letzten Zeit beschäftigt . Man versichert , daß die jüngste holländische
Note den beabsichtigten friedlichen Eindruck hervorgerufen hat.

— New f )ort , 21 . Sept . Der Wahlkampf beginnt schon,
Persönlichen Schmutz aufzuwirbeln. Hrarst beschuldigt die Häupter
der beiden großen Parteien der Bestechlichkeit. Die Republikanerwurden dadurch gezwungen , den angesehenen Senator Foraker
als einen entlarvten Agenten des Prtroleumtrusts von sich ab-
zuschütteln . (Kln. Z .)

Zur Reform - und Revolntionsbewegung i « Rußland .
hd Petersburg , 21 . Sept . In dem Dorfe Nikolajcwskojcin der Nähe von Kiew stiftete ein Polizeioffizier, der auf gespann¬

tem Fuße mit dem Vorstande echt russischer Leute lebte , die Jude »
zu einem Ueberfall auf das Techaus des Verbandes an. Der
Ueberfall gelang sehr gut . Die Juden beschossen das Teehaus
und bewarfen die Mitglieder des Verbandes mit Steinen , wobei
die Polizei die Juden nach Kräften unterstützte. Es kam zu einem
rcgelcrrchten Progrom der Verbändler . Auf die Klagen der lieber -
fallenen traf der Vizegouvcrncur und der Prokurator des Be¬
zirksgerichts ein , welche den Fall untersuchten und die Agitation
der Polizei feststelltcn . Mehrere Polizisten wurden ihres Amtes
enthoben und alle arretierten Verbändler fceigelassen .

— Berlin , 22 . Sept . Blättermeldungen zufolge soll es
der rnsfischen Regierung gelungen sein, in Frankreich eine An¬
leihe von 116 Millionen Rnbel abzuschließen.

Das Reformwerk in der Türkei .
CI. Konstantinopel, 22 . Sept : (Privattel .) Dem Redak¬

teur eines türkischen Blattes , Amcd Rica, einem der bekanntesten
Führer der jungtürkischen Bewegung, ist das Portefeuille des
Unterrichtsministers angetragen worden. Rica hat jedoch ab¬
gelehnt.

---- Aonstanltnopek, 22. Septemb . Von hier ging unter mili¬
tärischer Bewachung ein Zug mit Munition nach
Adrianopel ab.

= > K»»sta„1iuop «k, 21. Sept . Der Ausstand bei der
O r i e »l t b a h n ist beendet . Die Aiisständigen »lahmen den vom
Polizeiminister gemachtenVorschlag die Streitfragen einem Schieds¬
gericht z» unterbreiten an. Der Oberschiedsrichter wird vom
Ministerium für Handel nnd öffentliche Arbeiten ernannt. Der örtlicheund der europäische Verkehr wltrde sofort wieder attfgenommert.— Saloniki , 21 . Sept . Das gestern erschienene Wahlprogramm
der Jungtürken wünscht Berantwortlichkeitdes Ministeriums . Der Sul¬
tan soll bloß ein Drittel der Senatoren ernennen dürfen , die übrigen
sollen gewählt werden. Ferner wird ein liberales Wahlgesetz und die
Ausdehnung des Stimmrechtes verlangt . Alle Ottomane» sollen Mili¬
tärdienst leisten . Die Schulen sind unter Staatsaufsicht zu stellen und
unentgeltlicher Unterricht in den staatlichen Elementarschule« einzu-
sührcn. Auch wird ein« Reform der Landwirtschaft und eine Reorgani¬
sation der Armee gewünscht . (Frkf. Ztg .)

Zur marokkonifthen Alugelegeuheit .
hd Paris , 22 . Sept . In der Frage der Anerkennung Mulah

Hafids als Sultan von Marokko durch die Mächte wird gemeldet ,
daß die Ucberrcichung der Antwort der deutschen Regierung auf
die spanisch-französische Note spätestens morgen erfolgen wird,da sowohl der Reichskanzler als auch der Staatssekretär von
Schön morgen wieder Berlin vcrlaffe». Der Inhalt der deutschen
Antwort wird jo conciliaut wie möglich sein .

Beitrage für die Geschädigten i » Tonauefchingen .y, Karlsruhe , 2*2 . Sept . An Beiträgen fiir ^
die Brand -

geschädigten in Donaueschingen sind bei der Expedition der „Ba-
dischen Presse" weiter eingegangen:

Von den Schülern der 3 . und 4 . Klaffe r.äl Herrn Lehrer Scherer,Rüppurr 7 ’Jl , Ungeuainit 1 .
' lngenamit 1 Ji , Decker 5 'JC, Frau

Baßler und Reuther 5 M , Eine Partie 66 25 ,M , Vom Stammtisch
V . W . B . der Brauerei M . Wolf hier gesammelr 11 .65 , K , I . Firn rohr
5 Jt \ Summa 58.65 <ß .

Hierzu die bereits veröffentlichte,! 6299 .94 macht zusamnicu
6358 .59 .st .

Zur Enigeaennayme Isolierer Beiträge sind wir gern bereit.
Expedition der „Badischen Presse". -

Handel nnd Berkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 21 . Sept . (Offizieller Bericht.)

Die Börse verlief ohne besondere Anregung . Etwas höher notierten :
Ei<M« um- Aktien . Kurs 116 G . und Pfalz . Preßhefen - und Spritsabrit -
Aktien , Kurs 161 G.

rvasserstand des Rheins.
Ronllanz. Hafenvegel. 21 . Sept . 4.4*2 m 19. September 4,50 m.
Schuft,rinfek, 2 *2 . September . Morgens 6 Uhr 2,72 >» .
^t«?l, 22 September . Morgens 6 Uhr 3.03 m.
Marau . 22. September. Morgens 6 Uhr 4,94 m . gef. 0,11 m.
Aiannhetm. 22 . September . Morgens 6 Uhr 4,35 m.

Aergnügungs - und Hereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus P« n Inseratenteil zu erseheu .1 .

Dienstag den 22. September :
Apollothralex. 8 llhr Varietevorstellung.
t. Athletic-Spart -Elub Germania. 1^ 9 Uhr UebungSstunde i. Skußkau« . .
Bürgerverein der Südweststadl . 8% u . Zuscnnrnenkft. i . TLroler, Nckbeng. .
Dculschn . Handlungsgehilfeuvb. 9 Uhr Sitzung Dioninger, Kontordiasaal .

'

„Fricdrichshos".
"

JütchS Zitheroerein . 8 (4 Uhr BereinSabend rm Lüwenrachen.
Kanfm. Verein <Frkfr. ) . 9 Uhr anßervrdenü . Versccunnl . im Prinz Kart .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Tnrngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl. in der Zentraltnrnhakle .
verband deutsch. HandlungSgeüülf. zu Leipzig . 9 U. Zuflst t . Landsknecht,
verein v. Sanarien - u . Terrarienfreunde ». 8^ U. Sitzung i. Landsknecht ,

Ruhigster Schlaf auf
noueatea , absolut grerä, -u . sc 3a. lo * o 3a.

Patent - Matratzen
Westphal d Reinbold , Berlin.

Beachte Stempel ! Dcberall erhfiltllch . -
Metallbettstollen in jeder Preislage. 798»

f ,mm « l

Hohenlohe
GrÜnkeriimehl

fOr leichtverdauliche
aromatische Suppen.

i — — ■■ t

Schnell und dauernd
Dr. Thompson - Seifenpulver , Marke Schwa « die Gunst der Haus-.
flauen überall erworben- — Minderwertige Nachahmungen weise man
zurück ! — Ueberall zu haben. 6777»

Nombsltus-Munckvals«'8omba5tu ^

schützt nachweislich osr Wasen- uni WachenLatarryeikx
siehe Medico, Nr . 33, vom 16. August 1906 . Er wenden La ärzt¬
licherseits Fälle berichtet, bei denen selbst «Ate , eingewurzelte Pharynx «
katarrhe in kurzer Zeit durch Gebrauch des Bornbastus-MuiÄvass^
ausheilteu .

Für die Allgemeinheit diene zur Erläuterung , Lech die benamste'
ärztliche Fachzeitung zu den «ingssehensten Orgcrnen der medizinischer «
Wissenschaft gehört.

Außerdem wird uns ärztlicherseits berichtet von erfolgreicher Aw»
Wendung des Bombastus-Mundwasfers gegen die saure Reaktion det
Speichels bei Zuckerkranken .

Korbengen ist bekanntlich angenehmer und leichter als Heile»!
Der Gebrauch des Bombastus-Mundivassers erzeugt nnd erhält auch

mit Sicherheit frischen , gesunden Atem, normalen Speichel und schön«:
weiße Zähne.

Ganz ähnliche Vorteile bietet auch der Gebrauch von
Bombastos «Zahnereme

oder Bombastus -Zahnpulver »
sowie Bombastus -Mundpillen .

Zirka 4000 deutsche Aerzte, Zahnärzte «nd andere Hervorragende
Fachmänner haben geprüft und empfehlen die an Wirksmnöeit
und Reellität unerreichten Bombastus-Präparate .

Zu haben in Apotheken , Drogerien , Parfümerien , beff. Friseurgesch.Wo nicht , liefern direkt die -

Bombastus-Werke , Pofsctiappef-Dresdaa.
Man fordere nnr Bombastns- Erzcngnisse und weise alles ander«

entschieden zurück. , 6320»

BLochlierde
neueste Konstrulstion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl,zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken «;
Hammer <& f lelhling , Kaiserstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

Geschäftliche Mitteilimgeu.
Jb Einer außerordentlich günstigen Nachfrage erfreuen sich die

seitens der Verwaltung der 4. Geldlotterie zu Gunste» des Elsaß-.
Lothringer Kriegerheimes zu Straßbnrg i. Elsaß , Spretzgasse 46. zur ;
Ausgabe gelangten Lose, welche angesichts des guten Zweckes nicht nur
in Elsaß -Lothringen , vielmehr auch in Bayern , Baden, Württembergund Braunschweig durch allerhöchste Entschließung genehurigt sind.
Nicht nur der geringe Preis eines Loses von M 1 .10, sondern auch der
gute Zweck veranlaßt manchen zur Entnahme von Losen . Die Ziehung
findet schon am 6 . und 6. Oktober 1908 im Rathause zu Straßburg i. E.
öffentlich unter Leitung eines kaiserl. Notars und behördlicher Aufsicht
statt . Jeder Gewinn wird einzeln gezogen . Die Auszahlung der .
sicher gestellten Gewinne erfolgt sofort nach beendigter Ziehung svesen -,frei durch die Verwaltung der 4. Geld-Lotterie zu Gunsten des Straß¬
burger Kriegerheimes zu Straßburg i . E ., Spicßgasie 46 . 8086»

Der auswärtigen Auflage -er heutigen Rümmer liegt die Preis - ,liste für Wiederverkäufer der feit 22 Jnhrcn bestehenden Firma Gehr. ,I . u . P . Schulhoff, München, Eugros -Versaudhaus der Weiß-, Woll- .
'

Schnitt - , Kurz-, Strumpf - und Schielwareworanche , bei . 8301* ,
'
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I» W« WA zu Mffg ii MW .
Line moderne Arbeiter -Wirtschaft .

Rach etwa einjähriger Umbauzeit wuvüc dieser Tage der kleine
zkeyerhof in der EiscnvaHnstraße wieder eröffnet und präsentiert sich
nunmehr oerjüngr und völlig modernisiert einem Neubau gleich . Me
früheren Mietwohnungen in ihm sind aus ihn: verschwände :, und das
ganze Anwesen dient jetzt nur noch jenem intensiven Wirtfchaftsbetriebc,
- em es schon seit vielen Jahrzehnten gewidmet ist. Die hohen lustigen
Küchen, im Obergeschoß , mit Len neuesten Apparaten ausgcstattet , gehen
von der Straße bis zum Hofe durch , liegen direkt über dem in Monier
mir PlarrenbeKeidung ausgeführten Büfett , dieses wieder über dem Bier ,
keller, alle drei durch Auszug und Wendeltreppe auf das bequemste ver¬
bunden. Der uralte und wie früher üblich sehr tiefe Keller des Vorder¬
hauses wurde in zwei Stockwerke geteilt und birgt mit den übrigen zu¬
sammen die Vorraisrättme , das höchst ansehnliche Lager von fclbst -
getrotteten Weinen vom Kaiserstuhl, Glottertal rc . und dem Markgräfler -
larrd — der Heimat des Wirtes — , die Wurstküche und -rä -uche , sowie
eine «Kühlzelle für das Fleisch der eigenen Schlachtung, wn jetzt in
den Metzgereien üblich . In der opulenten Wirrswohnung mit Bad und
i« den zahlreichen sauberen und geräumigen Kammern des Personals
zeigt sich die soziale Fürsorge der Brauerei . Das Dachgeschoß des
Hauses Turmstraße birgt Waschküche, BügUzimmer und Dachterrasse
zum Bleichen der Wäsche .

In der Ausstattung der Gastrcttrm « . die von einer Sttatze zur
anderen durchgehen , ist mehr als üblich geschehen, indem die Besitzer an¬
strebten , auch einmal dem

Kleinbürger und Arbeiter
einen gemütlichen, durch Heimatkunst verschönten Ort zu schaffen , an
dem er die unerläßliche Erholungspause von des Werktags Staub und
Hitze verbringen und sich neue Kräfte sammeln kann. Da ist kein Platz
stir Moralprediger und Entsagende, hier pulsiert kräftiges frohes Leben,
das sind Räume , dem wohlverdienten heiteren Genießen gewidmet nach
« eu vollbrachter Arbeft, so wie es der deutsche Mann in seiner wohl-
begründeten Eigenart fest Urväterzeiten gehalten hat . In diesen an¬
heimelnden Lokalitäten fließt nicht das „Münchner des Rentiers und

des norddeutschen Studenten nicht das tschechische , ganz aus fremden
Stoffen hergestcllle „ Pilsener " mit seinen zahlreichen Nachäffungen, son-
Ärn das anspruchslosere, aber allen langher woblvcrrraute

„R i c g e l c r Bie r " ,

gebraut aus der besten Gerste des Breisgaues , das vielbegehrle Labsal
des arbeitenden Dcanncö , an dessen Vervollkommnung in Riegel zwei
Generattonen unermüdlich wirkten und das auch die Brauerei zur ersten
des Landes gemacht hat.

In der Ausstattung ist überall an die alte einheimische Breisgauer
uird Schwarztväldcr Kunst angeknüpft, dem Charakter des Lokales ent¬
sprechend in derber Weise , aber durchaus künstlerisch ohne Mätzchen und
Kleinlichkeitcu , so wie auch die alte Volkskunst derlei nicht kannte. Zur
Bodenständigkeitgehört vor allenDrngen , daß auch die Farbe wieder in ihr
altes Recht eingesetzt ist , aus dem sie der schivachlichc moderne Geschmack
heute vorübergehend verdrängt hat . Die Benialung bewegt sich in ganz
bestimmten wenigen Tönen und damit ist eine rwrzügliche Stimimnnj er¬
zielt . Schon das Aeußere an der Eisenbahn» und der Turmstraße muß
jedem auffallen , da es mit feinem kecken Rot von dom Grau des Alltags
wohltuend für das Auge absticht . So sah in alten Zetten mehr oder
weniger die ganze liebe Stadt Frciburg aus , farbig , froh und heiter , ein
sonmghcllcr Gegensatz zu den ängstlichen Färbchen grau in grau der
heutigen Generatton .

Was das Aeußere verspricht , hätt das Jn -nere. Große Kachelöfen
teilen das Lokal und schaffen lauschige Ecker, und Winkel, wo sichs gemüt¬
lich pokulieren läßt . Ein ganz in Holz getäfeltes Ncbengclatz, welches
sich aus der Rückseite nach dom Büfett zu öfftiet, ist besonders reizvoll
ausgestattet . Auf Kupfer gemalte Bilder — die Lebensalter nach Holz¬
schnitten von Tobias Stmnner — zieren dessen Wände , und eine
leuchtend marmorierte Zopftüre ist b̂esonders flott ausgeführt mit dem
über Land reitenden blasenden Postillon . Gemütliche, farbig gefaßte
Kneipstühle umsäumen die Tische uni » selbst die Decken für diese Letzteren
sind eigens für den Raum angefertigt wovden . Aehnliche Darstellungen
— Trachtenbilder , die Sprüche des Vaterunters re. — finden sich in
dem Berbindungsflügel zwischen vorderem und Hinterem Lokal und
mannigfache Szenen und Bilder zieren- die übrigen Wände . Da ist nach
uralter 'Sitte das Bild des Gekreuzigten in einer Umrahmung von

Passionsblumen , das Bild des Graßherzogspaares prangt vorn am Ein »
gang . Geweihe, eine bemalte TchwarAväldcr Uhr , im hintern Sow
eine Standuhr ustv. sind zu sehen und damit auch der Humor zu sein« «!
Rechte kommt , ist ein tragikomischer Vorgang, die Erstürmung des Stadt ,
tnvms in der Gerbergasie — jetzt Turmstrahe — durch die Weiber der
gefangen gesetzten Freiburger Bürger in einem großen Bild «mf 'Hotz iwl
rückwärtigen Lokal verewigt.

Von der modernen Eisenbeton-Bauweise ist daneben ausgiebig Ge¬
brauch gemacht . TaS Büfett ist wohl als erstes in Freiburg durchweg
in Monier mtt Plartenverklcidung und kupferner Tafel ganz ohne Hetz
ausgesührt , die Treppen und Wendeltreppen in Stampfbeton , desgleichen
der von einer Fassade zur andern gespannte Gang im Hof und die
Wäsche -Räume im Tachstock der Turmstrahe .

So bietet sich das Ganze dar als ein zeitgemäßer Ausdruck Frei »
burger Könnens, sowohl in hanidwcrkerlicher als in künstlerischer Hin¬
sicht . Der Archirett des Baues — wegen lieberlastung des eigene«
Bauüureaus in Riegel wurde als solcher ein Freiburger gewählt — ge -
hört längst zu den Einheiinischeu , die Handwerker und Kleinmeister , nahe¬
zu ausschließlich Freiburger , haben sich unter des erster« , Leitung ein
schönes Denkmal ihres Schaffeits gesetzt und ihre Namen werden aus!
einer Meistertafel noch «tttsprechexid verewigt werden. Die städtischen
Sammlungen , namentlich die Schwarzwälder Sammlung , waren für
vieles vorbildlich und nicht minder wertvoll auch die mit liebenswürdig¬
ster Dereitwilligkeir etteilttn Auskünfte und Anregungen des benach¬
barten städtischen Archivars, des Herrn Archivrat Professor Ur . Albert .

Die Familie des Wittes , des Herrn Rhino, wird von jetzt ab durch
diese prokttsche Einrichtung im stände sein , ihre werten Gäste womöglich
nock: bester zu bedienen, als bisher . Das nunmehr vollendete Werk
macht allen Ehre , vom- Meister bis zum Speisbuben herunter und die
Gignettn , die baufrohe Brauerei Meher in Riegel, hat mit ihm ähnlich
wie mit dem große » Meyerhos in der Grünwälderftraßc hier , ein neues
bemerkenswertes Blatt in den Kranz ihrer zahlreichen und prächtigen,
allerwärrs verbreiteten- Bauten eingefügt.

M Erna Mer, Karlsruhe,
Hlhemöayrrstraße 32,

B36052 erteilt Unterricht in : 33 .

Stimmbildung , Methode Professor Engel , Rezi¬
tation , Ausbildung für Schauspielkunst , sowie

Gesangs - Unterricht «
Unterzeichnete eröffnet kommenden Mittwoch de « 23 . d . Mid .

im Saale des Cafe Sonack , Ettlingerstraße , einen 14 tätigen , unter
• « crntie gründliche «

Bügel - Kursus
Tägliche Lehrzeit von 9—12 Uhr vormütagS und 2—6 Uhr nachmittags .
Damen können nach Belieben kommen. Verpflichte mich, die Damen alle
in das Fach einschlagende Artikel , hauptsächlich das Neueste im Glanz -
bügel« gründlich zu lernen. Bitte die geehrten Damen von hier und
Umgebung um zahlreiche Anmeldungen , welche im Lokale selbst entgegen¬
genommen werden . Auch können daselbst Erkundigungen eingezogen werden .

Hochachtend B35342 .2.2

Frau Luise Dürk mtt Tochter
frühere staattich geprüfte Bügellehrerin an der
städtischen Frauenarbeitsschule zu Speyer tu Rh .

:ooooooooooooooooaooooo
empfiehlt seine 13139 .6.2 Q

Neuheiten In in- ». ausländischen Stoffen g
in nur erstklassigen Fabrikaten bei X
billigste « Konkurrenzpreisen für V

feinere Maßarbeit , Ä
Frack- und Gehrock-Anzüge q

in feinster Ausführung u. tadellosem Sitz . 0
Beamten in fester Stellung wird Teil - X
zahlung gestattet ohne Preiserhöhung . Ein v
Versuch führt zu dauernder Kundschaft . Ä

ocxxx >oooooooooooooooooa

H. Schäfer
SMtntlr

50Maldstr - z « L «

nächst der Sophienstr .

Pariser Neuwascherei
für Kragen , Manschetten , Chemisetten und Hemden

von Franz Maisch , Adlerstrasse 32 .
Herstellung wie neu , grösste Schonung der Wäsche .

preisgekrönt als beste deutsche

Normal-Stiefel
sind ihre « tadellosen Sitzes und
eleganten Aussehens halber un¬
übertroffen ; sin verbinden hy¬
gienische Vorzüge mit indivi¬

dueller Passform . 13418

Von ersten ärztliehen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

I D .K .P .
| 165 545 . I
V._ f

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei :

H
. Freyheit

laismlr. 117. Telephon 1271.

Spiegel und Polstcrmrcn.
Große Auswahl kompl. Zimmereinreichtungen , ein¬
fach. u. besseren Stils , Einzelmöbel : Betten , Tische,
Stühle rc. Btttsedern . Solide Ausführung . Billige
Preis «. Fetttes k Schrat !, SÜBcrberftt . 57. 10341 *

Taschenuhren

für Herren und Damen , von 6 Mk. au ,
mit schriftlicher Garantie , echt stlb .
Uhren von 10 Mark an empfiehlt
Gtiristiao FränkEe, geidilBitd
Karlsrnh «, Kaiser-Pasiage

Möbel
jeder Art ; sowie große Auswahl in
Schlaf - und Speisezimmern und
Polsterwaaren empfiehlt 12938 .8.3

Karl Ruf, Schreiner,
Knrr Nachfolger. Kaiserstraße 19,

Eigene Tapezierwerkstätte .

schwarz lackiert von Mk. 22 .— an
weiß emailliert „ „ 55 . — an

empfiehlt in grober Auswahl

J. Bahr,
Waldftratze 51. 13401

J Schweinefett $
0 (rein ) V
0 . per Pfd . 56 Pfg . , jUl
JE bei 5 Pfd . per Pfd. 54 Pfg ., J
? Schweinefett ?
9 (deutsch), von köstl. Geruch, m
£ per Pfd . 68 Pfg ., A
Z bei 5 Pfd . per Pfd . 65 Pfg ., 2
z Salami uni j? Cervelatwurst ?
9 per Pfd . Mk . 1 .20, 9
A bei 5 Pfd . per Pfd. Mk. 1 .10, A
a Mettwurst a
« zum Koche« «. Roheffe «, X

per Pfd . 85 Pfg ., 9
9 bei 5 Pfd . per Pfd . 75 Pfg . £

2 fr. I fäistr Mf *
? H . Kussmaul , I9 Erbprinzenstraße 21 . W
9 Prompter Versand nach aus- 9

. wärtS . 5450 £

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleidcr , Schuhe, Stiefel u >w .
Postkarle genügt , komme ins Haus .
4.1 Abr . Ozelewitzki ,
ß30024 Markgrafenstr . 3.

Brautleute !
Während meines Inventur - Ausverkaufes habe ich nachverzeichnete 2 Serien komplette »

Einrichtungen zusammengestellt , welche zu den beigesetzten enorm billigen Preisen verkauft werden
wollen Sie ihre eigenen Interessen wahren , dann benütze die außergewöhnliche günstig «
Gelegenheit .

a) Schlafzimmer
2 Bettstelle«

pol., hoch- u . niederhäuptig
2 PatentrSfte
2 Matratze«
2 Kopfkeil«
1 Nachttisch

poltert mit Marmorplatte
1 Waschkommode

poliert , mit Messinggriffen
1 Marmorplatte
1 HandtnchstSnder

Einrichtung Serie I .

d) Wohnzimmer
1 Chiffonnier , poliert
1 Dertikow

poliett , mit geschliff. Spiegel
1 Lisch mtt eich. Platte
1 Taschen-Liwa »
4 beffere Stühle
1 Spiegel

e) lirüche
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
2 Küchenstühle
1 » üchenschast
1 Herd.

Gesamipreis Mk . 445 *

bestehend aus :
2 engl . Bettstellen

innen eichen
2 PatentrSfte
2 Matratzen
2 » eile
1 Spiegelschrank

mtt Kristallglas , innen
2 Nachttische

mit Marmorplatte
1 Waschkommode
1 Marmorplatte
1 Spiegelanisatz
1 HandtnchstSnder

eichen

Einrichtung Serie IL .

b) Qnobnziuacr
1 Berttkow

nußbaum poliett
1 Tisch mit eich . Platte
4 Stühle
1 Laschen-Ditoa»
1 schöner Spiegel

mit Faccttegla ».
—- —T”

V',

e) ftUdM
1 Küchenschrank
1 « üchentts «
2 Küchenstühle
1 Küchenwandstratt
l Her »

Gesamtpreis Mk . 626 «
Trotz diesen enorm billigen Preisen erhalle » Sie noch eine» hübschen

Gegenstand gratis I
13578

Möbel- u . Bettenhaus , Kaiserstrasse 30 «
Ich führe prinzipiell nur gute Fabrttate und erhäü jeder Käufer, trotz der billigen Preise , eine »

Garantieschein für die Hallbarkeit der Möbel ausgehändigt.
2 Lüde«, Magazin 1., 2., 3 . und 4. Stock.

Eigen« Polsterei -Werkstätten unter Leitang eines bewährten Werkmeisters.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinder -Ausstattungen

Kaiserstr. 149 , L Telepke« 879
empfehlen ihr reiches Lager in 12780

Bett -, Tisch - und Leibwäsche .
Grösste Auswahl in Damen- u. Kinderwäsche.

Kostenvorschläge für Brauf- n. Kiader-Aisstitiungnu
7.zi, lllulga Pr «U «.

Neue Fässer
und große , neue Krantstünder
billig »« verkaufen . 13447 .2.2

Sicrliu . « Sthestr . 2 £u Laden .

Geübte Vüglerin
hat noch einig , Tage »a vergebe « .

Offerten antez 9z. 635939 au die
Oaaxh. der -Lad. Prege ' cätfn .

Wein- und
Mostfässer
gebrauchte und «ene, i«
jeder Größe, unbedingt größte
und billigste Bezugsquelle. 18346

Harscliall ,
Tophienstratze 41 .

Weil- und Mostiässer
300 Stück neue, und
gebrauchte , garantiert
weingrüu, von 100 bis
400 Liter Jnhall , hat
billig pl verkanfe » .

And . Niedemsyer ,
Küfermeister. KarlSrnhe ,

6.4 SszchiemstraßO IM , lgssg

,
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Große Rabattwoche
Auf Lernen und Baumwollwarsn,

* "
, Teppiche, Linoleum,

Schlafdecken, Trikotagen, Damen - u. Herrenwäsche , Schürzen
Prozent
Rabatt.

Auf Damen - Kleiderstoffe , Blusenstoffe, Kosttim -
Stoffe und Sammete _

Auf Damen - und Kinderkonfektion , Jacketts ,
Regenmäntel, Blusen- und Kosttimröcke 20

Prozent
Rabatt.

Prozent
Rabatt.

Aussergewöhnliche Kaufgelegenheit

M . Schneider
13569

Kaiserstr, 181

9

»oeq
Karlsrnher

Tarngemeinde 2
1861 .

Gut

Heute abend :

HS
Itl

in der Zentraltnrnhalle .
Zahlreichem Besuch sieht !

• entgegen
»
» «

Dealsctaliialer

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute DienStag ,
abends punkt 9 Uhr,

^ m>verstärkterHauS
kapelle (allgem .
Katerbummel

)on der begrabenen Gründungsfeier)
mMoninger, Konkordia-Saal .

Der Borstand.

Uiiclis ZitheiteFBL
Karlsruhe .

Heut- Die»»ta, -/-» Uhr :

' b
tBereinSabend).

Lokal : Löweurachen .

k^ranRenecR .
3 «dcu abend und Sonntag nachmittags s

HonzertB der Hiener Oamen-Rapelle.
Prima Küche und Keller . 11911a

18561
Der Tururat . 2

) •

E !ixitraolitsa,a .l •
Donnerstag d 24. u. Freitag d. 25. Sept., i /. vkr abends:

C33 -ei >S 'tSX > J .C » l B35971 .8.1

Pepi Welss ää ».E und ihr Ensimble.
Konkurrenzlos in Deutsch¬

land und Oesterreich.
Kartenvoryerkauf : Hoftnusikalienhandl . Schmidt , Kaiserstr .

Lachstürme!

P1
u

Damen - Hiite B
Das Eintreffen sämtlicher

Derselbe beginnt Mittwoch den
r ». Sept ., abeud » 8 /» Uhr , in
»er „ Kroneuhalle " , Kronenstr . 3.
legen mäßige » Honorar. 836051

Achtungsvollst
s. Seb»«r , Tanzlehrer, Kaiserstr . 23.

Könstlerlelieii.
Idealer Künstler, Ende zwanziger ,

vünscht vermögl . Dame ernst edler
Gesinnung zu heiraten.

Gest . Zuschriften befördert unter
llr. 635978 die Expedition der
, Bad . Prcffe "._

21
Primaner deS Reformgymnasiums

libtNachhilfektundeuin Französisch
,nd Latein. War längere Zeit in
Frankreich . Zn erftag. unt. 636Ü16
.n der Exped. der . Bad. Presse ".

PrimauerdeSReformgymnasiumZerteilt Nachhilfe in allen Fächern
g. mäßiges Honorar . Offert, unt.‘Wf an die r25ab . SBttjit".

II

I

II

11

II
ihm

zeigen ergebenst an

Geschw . Gutmann
= Waldstrasse 37 . =

13555

Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins .
Das Aufgarnieren getragene!- Hüte schön u . billig .

Zutaten werden gerne verwendet.

=nn= n=n= 3M

Vogelfreunde !
Empfehle Kanarien¬

vögel (edle Sänger) ei.
genc Züchterei, praktische
GesangSkäfige , Sing -
suiter , ff. Sommer¬

rübsen , präp . Bogelflußsand .
Versand nach auswärts . 635833
i, . Jäger , Adlerstraße 17 , Laden,

Stein«traue 11

Statt Karten .
Clara Kahn
Jakob Kaha

Verlobte

September 1908 .

636019

Karlsruhe
Nürnberg

Dienstag den 22 . Sept . 1008 : B36048

Komiker - Konzert BECK .
Musik Institut Ranipnieyer .
36 . Jahrgang . Der „Musikalische Vorbildnugskurs “ für
Schüler und Schülerinnen welche das 8 . Lebensjahr zurückgelegt haben,beginnt sein neues Schuljahr SamStag den 8. Oktober . Preis
monatlich 2 Mark. Gefl . Anmeldungen nimmt entgegen die Vorsteherin :Una Kampmeier , Blumenstraße 2. Unterricht : Mittwoch und
Samstag nachmittags . 13496

Tafelklavier , noch wie neu , wird I Gut QinnTäitmpreiswert zu der-
für 90 Mk. abgegeben. 6360691 crüall . kaufen . 6 '^^
Kaiserstr . 827, recht. S «v-*h., ll .1 Lniienstratze 22. 3. iS»-»**, i»-

Blaufeldjeu
vom Masserifaug

empfiehlt 13579

Kissel,
Kaiserstr . 150. — Teleph. 335 .

Alleinsteh ., tüchtige Person , ans.
40er. wünscht Bekanntschaft m . solid.
Herrn zwecks 636077

] Q [ e jL r
Off, u. M. bahnpostlag.

frtziältl! Hl. gtiMi I. jr, ftl.
Off. mit Preis unter Nr. 616028

au die Exped . der „Bad - Presse " erb .
Wenig gebrauchte Petroleum -

Hängelampe zu verkaufen . Zu
erfrag. Rudolsstr . 1 , Hl . links,bis 3 Uhr nachmittags. 636053.21

Grohlmzogl. äoftiieater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 22. September.
S . Abonnements -Vorstellung der

Abt . 0 ( graue Abonnementskarten) .

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akten von Ferdinand

Lemaire. Deutsch von Richard Pohl .
Musik von C. Saint -Saens .

Musikalische Leitung : Alfred Loren ? .
Szenische Leitung : Mathias Schon .

Personen :
Dalila . . . . Rosa Eihofer.
Samson . . . . Hans Tünzler.
Oberpriesterdes Dagon Max Büttner .
Abimelech, Satrap

von Gaza . . Franz Roha.
Ein alter Hebräer . Hans Keller.
Ein Kricgsbote der

Philister . . . Friedrich Erl .
Philistbischr »-M -' -NGS "
Philister und Hebräer. Philistaiscke
Frauen und Mädchen . Priestcrinren

des Dagon.
Ort der Handlung : Gaza in Pa¬

lästina. — Zeit : 1150 vor Ehr.
Die vorkommenden Tänze find von
Paula Allcgri - Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr . Ende J/310 Uhr

Kaffe-Eröffnuug y2? Uhr.
Groß -: Preise .

Versteigerung .
Mittwoch den 23 . September, nachmittags 2 Uhr,

werden im Auttiouslokal Zähringerstraße 20 gegen
bar versteigert :

Weibe Damenhemdeu , Damcnhosen , weiße und farbige Unterrocke,
Bettücher , Tischtücher, farbige Herrenhemden , Sport » und Normal¬
hemden, Unterhosen, Buckflin für Herren- u. Knabenanzüge , Sherry ,
Kognak» Pfefferminz rc. und Seifenpulver.

Liebhaber ladet höfischst ein . 13528
8 . Misch mann , Auktiorrsgeschäft .

Die Ziehung der Badener Geldlotterie
beginnt It erhaltener Mitteilung von zuständiger Seite

aiu Samstag nachmittag : 2 Uhr .
3238 Geldgewinne mit 45 800, 20 000 , 5000 Mk. n. s. w.

Lose ä 1 Mk„ 11 4 10 Mk. sind noch erhältlich bei 13577

Lotteriebank Gebr. Göbringer , G. m . b. B.,
Karlsruhe , nur Kaiserstr . 56 . — Tel. 2634.

RecbtskandlAaten
werden gründlich zur Staats
Prüfung vorbereitet. Anfr. unt.
635928 an die Exp . der „Bad. Preise".

Klavier-Unterricht .
Jüng ., konservatorisch gebild. Fräul .

erteilt Klavier-Unterricht. Atonal
5 Mk . Gest . Off . unt. Nr. 636058
an die Exped- der . Bad. Nrefse" erb.

zm,n All äkä
Offert, mit Preisang . per Stunde

unter Nr. 635868 an die Expedition
der . Bad. Presse ".

Aenüon-Geluch.
Für mein 6jährigeS Töchterchen

suche ich Aufnahme in guter, wenn
möglich veget. lebender Familie in hies.
Stadt . Gefl . Off. u. 'M . 13574 an
die Exp , der »Bad . Presse ". 2.1
Kll Mk sofort gegen hohen Zins u.vv Ml . Sicherheitgesncht . Offert,
nur von Selbstgeberunt. Nr . 635984
an die Exped . der ■Bad Presse ".

Verloren
ein Arbeitsbeutel mit Inhalt , gez.
M. Schott. Abzugeb . gegen Belohng .
636020 Eifenlohrnraße 5.

Nerrenkieider
aller Art , Röcke, Hosen , Westeu ,
reinigt und färbt in soliden Farben :
Färberei und chemische Wascb -
s»- - >< Printz . 12913

verlorenÜÄÄ
Qal&tette, Erbvrinzenstr. , LudwigS-
vlatz oder Amalienstr. 636057
Gegen Belohnung bitte abzugebcu
Herrenstraße 24 , 2. St -

Ein
modernes
gur zu 10 Mk. zu verkaufe « .
636039 Beilcheukir . 31a , vart . ltz.

zMgllßrlinklkiS L
°-üt.

Anvum schon u. gut er.
HCICUyji halten, für nur
10 Mk. zu verkaufen . 636091
Rintheimerstraße 16» IV, link».

Möbel zu verkaufe«.
Wegen Wegzug find folgende bereit»

neue Möbel billig zu verkaufen r
1 Schrank, 1 Sofa , 1 Tisch, 1 Wasch¬
kommode mit weißer Marmorplaüe ,
1 Nachttisch. Anzufehen 636067
SU « kademiestr . 7. 4. St .

2 sehr gute, eicheneFenster m . Bor»
senster u Jaloufielädrn , 110/170 cm,
ein Kellerfenster und verschiedeneBor¬
fenster werden billig abgegeben .
686044 Rheiustr . 39 , Mühlburg.

Au verkaufen:
Elegante Kostüme » Jacken ,

Mäntel, Röcke» Blusen , feine
Winterüberzieher, Fräcke.Hofe«
re. in bekannter Gme . 13571 .2 .1

Näheres Luifeustraße 2a , Part .

Zuvcrkaustn : " °SäL ^
Eiche, Tanne , Ahorn , Linde , Birn¬
baum, ebenjo 2 Hobelbiuk « und
ein vierräderiger Wagen . 636043

Waldftraße 66 , Hths ., 3. St .
Hübscher, heller, blauer Abend¬

mantel für 10 Mk. zn verkanfev .
636045 Melauchthonstr . 3, l V , r .

„ ZU verkauscu :
- Schreibtisch , neu, 33 Mk. , 2 pelle
frz. Bettstellen mit bereits neuen
Rösten u . Kovfteil a 20 Mk., 1 Tisch
o Mk. , 1 Schlaid 'wan 20 Mk. 21
636030 Lnifenstraß « 34 , part.^

Ein gebrauchter Herd (Ehreiser)
ist billig zu verkanten . 636092"
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Spezialität :

Herrenhemden
nach Hass.

Barintie fOr tadellosen Sitz
und Ausführung .

Auf den von mir seit über
SO Jahren geführten

das Angenehmste u. Solideste
zum Tragen , mache besonders
aufmerksam . 13556 .4.1

Grosse Auswahl feinster
BlnsStxe , Piqu £ u. Falten .

Adolf Honsel,
Waldstrasse SO , 1 Treppe.

Dirnen* null Merttriiter
werden billigst augefertigt. 11676
105 Schützeuür . 62 , 3. St .

i empfiehlt sich im AnS-
I bügeln , bügeltauch im

Sause. Lnisenstr . lv , H., I. 2 ' » "
Oyrtiche und zahlungsfähige

Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von eine« bedeutende « Möbel-
HauS auf

« onatklche Zahlungsweise ,
ohne daß der Sunde mehr als den
reellen , billigst berechnete «
Preis zahlen muß.

Rur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit nachweifen können, wollen
Offert« unter Nr. 13532an die Exped.
der . Bad. Presse " riureicheu . 3 .1

Landroggeubrot dringt frei ms
«s . Off . unt. Nr. 235982 an die

dition der . Bad. Preffe". 2.1

Englisch, Französisch,
Italienisch.

Scannt neuer Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene in den Abend¬
stunden (7—10 Uhr). Gründliche Er¬
lernung der Umgangssprache und
Sorrefpoudenz. Honorar bei wöchent¬
lich zwei Stunden pro Monat 3 Mk.
Einzel-Unterricht billigst . Uebcrsetz -
ungen aller Art prompt und diskret.
Anmeldungen unt. Nr . 13558 an die
Exped . der »Bad. Preffe" erb. 3.1

Fox -Terrier
weiß mit schwarzen Flecken , ab¬
handen gekommen . Mitteilungen
gegen gute Belohnung erbeten .
HeküÜstraße 19, II ._ B36056

6 Gänse znoeloi
Lbzuholen gegen LinrückungSgebühr
und Futtergeld. 13575

vnlach , Neue Anlagstraße 43.
Guterhaltener , großer

Warensehrank
mit Glasschiebetüren zu kaufe «
gesucht» Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 13563 an die Exped. der
. Bad . Presse/ 2.1

ftüd fattä unt großem Garten,
stM . Nbllv inmitten der Stadt
t z « verkaufe « . Preis Mk.
1,000. Gefl. Anfragen befördert
»ter Nr. 235998 dm Expedition
tt . Bad. Presse ".

ganz neu (weiß . Beschlag), u. ein dito
gebr., aber noch gut erhalten, ebenfalls
weiß. Beschlag, stlb . pl. werden billig
abgegeben. Kranenstraße LS .
Reue Wer « - « . Mostfaffcr
von 30—300 Ltr., solange Borrat ,
verkauft billigst 236074
o . Koch , vurlacherstr 55, Laden .

WMMW
B35895 .3.1 Schlaßpkatz 9, L Hof .
Pisaninn s°st neu' dMg
■ • « OlilOjju verkaufen .
B84009 .6.4 Lchützenstr . 34 , III ,

von brauner Lederpappe , innen
mit Holzgestell, hat größere
Partie zu verkaufen. 13567

IL. Ph . Wilhelm ,
Kaiserstratze 205 . 2.1

best . Jnstr . n. eineVioline ,
sowie die Oper Aida billig

zu verkaufen. Markgrafenstr . SS,
Hinterhaus , 2. St «_ 236042

Bücherschrank,
verkaufe « . 236101

Marienstraße 22 , Part.

Z « verkaufen .
Wegen Umzug find 1 Diwan, Ber-

tikow, Schränke , Sekretär, Bettstellen
m> Matratz.» Tische, Stühle , Uhren,
Kronleuchter,Spieg., 2 Waschtoilett . m.
Marmorpl., Kücheneinricht., Blumen¬
tisch, Serviertisch , 60 Weinflasch, rc.
billig zu verkaufen. Näh. 236076.2.1
Georg - Kriedrichstr . 17, 4. 0t , r .

j, " mit Brat¬
ofen und

kupfernem Waffergefäß ist zu ver¬
kaufen. Bebsortftr . 8 , 1 Tr . hoch.
Auzusehen von 3—6 Uhr . 285912

Umzugshalber
werden billig abgegeben : 2 eis. Betten
mit Matratze & 7 Mk., 1 Nähmaschine
30 Mk-, 1 Küchenschrank, groß, 26 Mk.,
1 Schaft5 Mk., mehr . Stühle n. Bilder.
236071 DouglaSstr . 30 , Part.

Gut erhalt. Chaiselongue wegen
Wegzug billig zu verkauf . 236002

Näh . Riutheimerftr . S, Part.
Bettlade, Rost, Matr . n. Polst., Ka¬

napee u. Diwan, bt in. neu, bill . zu verk.
» ttppurrer >>r . 23 , II l, r . 2 ' «°^ ,
Dqhi | mit Mesfingstange für 15
üBl U Mark zu verkaufe «.
236083 Schillerstratze 4 , Hth .

Ein bereits neuer
Kinder -Liegwagen

ist billig zu verkaufen . 236040
Werderstr . 7», 1. St . rchts.

Wol . Shündi « mit zwei schönen
Jungen zu verkaufen . 286093
GeorgFriedrichstr . 18 , I, rechts.

2 Buchhalter , 2 Kontoristinn .,1 Lagerist » 2 SommiS , mehrere
Verkäufer a . « r ., Dekorateur ,2 Bauführer » 1 Aufseher » mehr .
Berkäuferiunru a . Br . per fos.,
1 Direktrice , Dame zur Beaus ,
fichtigung deS Personals st. sof .,2 Sasfiersrinuen f. hier . 2 ‘s0>‘

I. tuin . ii. » . SittaiiM,
Inh . J . Motz , Adlerstr . 3, II .

Biele Daulschretbe « .
Weitverzweigte Filialen , daher

rasche Plazierung .
Wir suchen einentücht. Geschäfts¬

führer f . Kinematograph , derselb .
muß mit d. franz. Spr . vertr . sein, d.
Bureau » Verband „ « ekeru »» .
Kaiserstraße 107,1 . Stock. 13564

aus gangv . Artikel an
Private b. tägl. aus«
zahlb. hoher Provision

gesucht . Näheres bei Baecker ,
Akademieftr . 46 , p , nachm, von
3 ' />—5 '/, Uhr ._ 235681.3 .3

er
(auch Dame «) können fortwähr .
bei mir als Reisende eiutreteu ,
auf gangbare Zeitschriften , für
Pforzheim , Durlach , Karlsruhe »
3 .2 Ettliugen . 8240a

t
M . (Stein ,

Colp - u. Reise- Buchhandlung ,
Pfonheim , CaEwerstr. 101, Postf. 9.
In Karlsruhe auch zu melden bei S.Aansdaeder , Effenweinstr 18» II .

Fräulein ,
25 bi » 30 Jahre alt , mit
guter Handschrift , für ei «
größere » Etablissement zu
alsbaldigem Eintritt ge¬
sucht. Offerte « mit Be¬
zeichnung der GehaltSan »
spräche , bisherige « Tätig -
keit «ud des Alter » be>
fördert «« ter Rr . 13572 die
Exp . der » Bad . Presse ". 2.1

Jüngere

gesucht.
L. Wohlsehlegel,

Kaiferstr . 173.
Luxtmoare«, haurhaltarttkel ,
3.3 rederwaren . 13185

135S3L.1Tüchtige

Ucrküufcrinn « n
Stiche ich für die Abteilungen

Gardinen und Manufakturwaren.
Hermann Tietz .

Em tüchtiger älterer 235956

Konditorgehilfe
wird geg. hohen Lohn gesucht 2.2
K. HciaMnum, Krouenstraße 27.

Gesucht
auf 1. Oktober

zu kl. Familie (2 Personen) bei gutem
Lohn «in tüchtiges Mädchen , dar
ielbständig gut kochen kann und die
häuSt Arbesten besorgt Zeugnisse
erforderlich . 2359222,1

Wefiendfiraße 52 , 2. Stock.
Düchttge 13549Damenschneider

auf engl . TaAen und Jacken
sofort bei hohem Lohn gesucht.

Max Peter ,
Wiener Damenschneider,

Karlsrnhe, Uaiserstr . 86, IL

Mädchen gesucht.
Ein ordentliches, fleißiges Mädchen,

welches sämtliche häuslichen Arbeiten
verrichtenkann, findet auf 1. Oktober
gute Stelle bei kleiner Famllie. Zu
erfragen voeckhfir . 38 » II . 236022

Mädchen gesucht
für sofort oder 1. Oktober. 236079

Werderplatz 80 . 1. Stock .Tüchtige

Uniform « Sdmrtbn
für Extra - Röcke

sucht 13560
Franz Lersch ,

« aiferstraße 233 .

Ein tücht., zuverlässig . Mädchen ,
welches bürgert kochen kann und die
Hausarbeit mit übernimmt, findet
ans 1. Okt «nt « Stelle . 236037

DonglaSftraße 24 , 4. Stock.
Ein tüchtiger , fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen kann und die
Hausarbest mit übernimmt, findet
auf 1. Okt. gute Stelle . 236059

Rowacks - Anlage 13 ,
bei Frau Professor Knorr .Scbreincr ,

welcher exakt und sauber arbeitet,
findet dauernde . Stelle bei 13515

F. Otto Sedwar », Rahmenfabrik,
Kaiferfiraße 225 .

Jüngeres , kräftiges Mädchen von
guter Beamtenfamilie per 1. Oktober
oder später gesucht . 235786.3.3

Sanr , Manenstraße 92, Ii .

llaiisbiirsclie
ein junger, stadtkundiger » mit guten
Zeugnissen, kan« fof . eintrete « bei

Edmund Eberhard ,
Haus - und Küchengeräte - Magazin,

LndwigSplatz 40V.

Jüngeres , ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht . 235989

Strumpel , Waldftr . 85 .
Tüchtiges Mädchen für Küche auf

1. Oktober . Hohen Lohn . Borzustelleu
235992 Hirschstr . 35 » , 1 Tr .

Ein anständiges, williges Mädchen
wird auf den 1. Okt. gesucht.
835993 « riegstr . 2«. 4. St .

Ein lediger , durchaus nüchterne»
Mann, welcher mst Pferden umzu*
gehen versteht und stadstundig ist,
findet sofort dauernde Stelle bei
rr . o «hs , Yorkstr . 25 . 1 . St .

Ein ehrliches , jüngeres Mädchen
vom Lande wird für einen kleinen
Haushalt aus 1 . od. 15 . Ott . gefncht .
»35914 .2.1 Jollhstr . 23 . 1. St .

Kräftige , saubere MonatSfra «
für sof. od. 1 . Ott . gesucht, vorm . 3,
nachm. 2 St Näh.
235910.2.2 Werderstr . 6, III .

1 Kindermädchen 1
R zu 4jährigem Kinde per 1. Okt. R
R gesucht. 13551 R
fl Kaiserstraße 86 , 11. fl

L « an für nachmittags zum Geschirr -
iTKllU spülen sofort gesucht .
236064 DraiSftr . 10 . III .

RocMeileriDDeo ,
tüchtige , sofort bei guter Be¬
zahlung gesucht . 13550

ÜMtax Peter , ♦
Wiener Damenschneider ,

Karlsruhe, Katfcrftr. 86, II.

Ein ehrliches , reinliches
*

Mädchen
zu einem einjährigen . Kinde und
Zimmerarbeit bei hohem Lohn und
guter Behandlung auf 1. Oktober
gesucht. Näheres 13565

Amalienftr . 14 a .
Gefncht wird zu einem kleinen

Kinde für tagsüber eine ehrliche,
reinliche, zuverlässige,ältere Frau
für sofort Näheres unter Nr. 13570
in der Exp . der . Bad. Presse".

Ein Mädchen , das kleidermachen
kann, sofort gesucht. 236009

Schützeuftraße 47 , II , l.

KMlkAMWM »
Junger Kaufmann , mst der ein¬

fachen, doppellen und amerikanischen
Buchführung vertraut , sucht für seine
freie Zeit aveuds Nebenbeschäftigung ,
wie Nachtragen von Büchern u. Bergt

Offerten unter Nr . 235930 an die
Expedstion der »Bad . Presse ".

kesseres Mädchen
zu einem Kind für mittags gesucht
Zu erfragen unt. Nr. 236035 in der
Exped. der »Bad. Presse".
D Stellen finden :
“ • Köchinnen aller Art, junge Haus-
burschen, 17—18 Jahre alt, Lohn
30 Mk. per Monat, einfacheKellnerin ,
Haus- und Küchenmädcheu. 236081
Bnrean « vvn », Bürgerstraße 10.

Mechaniker
für Fahrräder » Motorräder u Näh¬
maschinen. welcher auch selbständig an
der Drehbank ist, sucht gestützt auf
gute Zeugniffe , alsbald Stellung .

Off. bsttet mau unter Rr . 235948
a. d. Exp. der »Bad. Presse " zu richt

Mills,Asls -Köchin .
Eine tüchtige , solide ,

junge Köchin wird sofort
oder 1. Okt bei gntem Lohn
gefncht 13547.2.1

Mimik z. » eilen 8ö» es,
Kaiferstr . 21.

7 Stellen suchen:
HerrschaftSköchinne « ,

Zimmermädch .» Kinderfränlei « ,
Mädchen für Alles durch

Krau Zeller , B. Reiters Nachfl .,« malienstraße 11. 236089
Ein solides , besseres Mädchen

gesetzten Alters, daS gut kochen kann ,
sowie im Hansholl tüchtig ist, sucht
HanSHSkterin -Stelle oder auch als
Köchin, wo ein zweites Mädchen Vor¬
hand « . Zu erfragen 235998

« ernhardfir . 8» part

Köchin
in klein. Haushalt zu Kindermädchen
und Bursche bei gutem Lohn nach
Ettlingen gefncht. Offerten unt.
Nr. &-12a an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten. 3.1

Einfaches , williges Mädchen , das
schon gedient hat sucht Stelle in
ll. HauShall , wo ihm Gelegenheit
geb . wäre , das Kochen zu erlernen.
Näheres unter Rr . 236047 in der
Expedition der »Bad. Presse ".TOchtig . ROchenmadchen

per sofort oder 1. Oktober gefncht
13545.3.1 Stephanienstr . 32» p.

Ordentlicher Mädchen , welches
etwas kochen kann, sucht auf 1. Ottdr .
Stelle in kleiner Familie. Näheres
Roonfiraß « 2» . 2. St , r. 235897

Ein sauberes, braves, ehrlichesMädchen
wird auf 1. Oktober gesucht. Näh.
Waldhornstr . 47, Laden . 13566.3.1

Sine Fra « sucht Beschäftigung in
MonatSftelle für morgmS 2 Stund .
236063 Karlftr . 21a » 4. St

AsisMttLriiMdMh «
praktisch «iugeteilt a . komfortabel a «S-
gestattet ; enthaltend : 9 gerämmtg «
Zimmer , 2 Mädchenzimmer » Bad , schöne
Diele « , Küche, Waschküche, Keller » ,
Veranden «. Terrassen , « ebst größer »« ;
Garten , Warmwasserheizung « md An¬
schluß für elektrische» Licht ; per sofort »
»der später preiswert 18562* ;

zu vermieten »-er }i »erkttses. j
iiger , Hirschstr. 28 » Telephon 2447. ;

Zu vermieten
liaden ,

neu hergerichtet« gr., modern . Schau¬
fenster , und

Mre »u«M «me
» vermieten. Zu erfragen Montag u.'

11 - 12 .
-reitag ' 10676*

Herrenstraße 15, III .
Eine kleinere « erkftätte mit Ein¬

fahrt ist ans sofort oder später zu
vermieten . 235974

Raukestraß » 1» parterre.
Eine schöne, sehr geräumige
BieroZimmerwohnnng

im 4. St ., ist wegen Versetzung sof.
oder aüch später , preisw . z. vermiet

Näheres Lesfiugstr . 70 », IV. u.
beim Hauseigentümer. 235825.2.1
Geräumige 3 Zimmerwohnnug
mit Zugehör auf 1 . Oktober für
jährlich 345 Mk. zu vermieten. Näh .
Wilhelmftr . 43 » Part . 236006.3.1

Akademiestr . 7, 4. Stock, ist eine
freundliche Mansardenwohnung ,
3 Zimmer nebst Zubehör, auf l . Okt.
zu vermieten . 236066.2.1

Friedeupratze 24 , Hinterhaus, ist
eine Mansarde « » Wohnung von
1 Zimmer, Küche auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
im Laden. 235913.2 .1

Göthestraße 50 sind im 2 . und
3. Stock zwei neuhergerichtete Drei
Zimmerwohnnug «« mit Küche
und Mansarde, Keller, Speicher,
Waschküche und Gartenanteil per
1. Oktober oder sofort zu vermieten.

Näheres bei Ruf im 2. Stock
daselbst. 13529*

Luiseustr . 50 ist eine Wohnuug
bestend aus 1 Zimmer, Alkov, Küche
nebst Zubehör, sofort oder an
1 . Oktober zu vermieten. Näherer
2. Stock . 236078.2.1

Schillerstraße 14, 3. St , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnug nebst
Zubehör und Gartengenuß zu ver
mieten . Näh . 2. St daselbst. B“ 8*0

Zähringerftr . 49 ist ein Zimmer
und Küche auf 1. Oktober billig
zu vermiete « . 236014— - m"T

Für H Einz -Freiwill .
In der N. d. Telegr.-Kaserne sind

2 hübsch möbl. Zimmer zu vermiet
Bachstr . 77, p . «. 75 , 2. St , bis -
5.1 her v . Eins, bewohnt 235988

Krerizstratze 29,
2 Treppen hoch, ist ein fein möbl.
Wohnzimmer nebst Schlafkabine «
mit Balkon ohne vis-k-vis an einen
soliden Herrn fos . zu vermiet . 2, „,,o»

In der Westsradt ist ein hübsches
2 t 11t Itter evtl. Wohn» u . Schlaf -
O imiuu t zimmcr, sogleich oder
später zu vermieten. Zu erfragen
unter Nr . 13219 in der Exped. der
. Bad. Presse ". _

»
Wohn - «. Schlafzimmer , fein

möbliert, an 1 oder 2 Herren per
1. Okt . zu vermieten. 236065.8.1

Yortftraße 17, 1 Treppe .
MtS, tipi lüMItl !« Um
sofort zu vermieten . 235904.3.1

S - phieustraße 7 , 2. St

Junge Dame
findet gut möblierte » Zimmer
bei gebild . Familie. 285892.2.1

Gartenftraße 40 . 1 Tr. hoch.

Amalienftr . 59.
1 Treppe, ist in feinem, ruhig. Hanse
schön möbl . Zimmer für sof. oder
später zu vermieten. 235985.2.1

Zwei gut möblierte Zimmer ,eines nach dem Garten, in ruhigem,
intern Hause »« vermiete « .

J35996 .5.1 » arteustr . 52 , pari-
Gut möbl . Zimmer mit separat

Eingang sofort oder zum 1. Oktober
zu vermiete « . 236090

Marienfiraße 25, II.
Möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten für em Fräulein. 235975 .2.1

Kronen «». 17», III . , neb . Automat
Gut möbliertes Zimmer per fof.

oder auf 1 . Okt. »« vermiete « bei
alleinstehender Wüwe . 236102

Karlfiraße 08 , 4. Stock.
Akademiestr . 18 , Stb ., 4. 6t , lkr.
ist ein fteuudlich möbl. Zimmer per
fof bill . »« vermiete ». 236085

Akademieftr . 18 . Querbau, 2. St .,
ist «irr einfach möbliertes Zimmer
ja vermieten . 236015.2.1

Gartenstr . 2, 3. St , rechts , Ecke :
Rstterstr, , ist möbliertes Zimmer ;
mit Pension an ein Fräulein zn »
vermiete«. 286064 ,

Herreuftraße 18 » IV, l., ist ein ?
großes , helles, zweifenftr ., gut möbl. '
Zimmer mit Schreibtisch sogt od - -
1. Oktober an besseren Herr« pr :
vermieten. 2 36081Al ;

Hirfchstratze 7, Part , ist er» gr, ;
schönes und gut möbl. Zimmer >
an Herrn zu vermiet_ 236036 ,

Htrschftraße 7, 3. Stock , ist ein '
schön und freundlich möblierter ^
Zim mer billig zu verirr . 286075 ;

Kaiferstr . 3»'
ist eine freundliche

Schlafstelle an 1 oder 2 Arbeiter !
sofort oder auf 1. Oktober zu ,
vermieten. 236000

« arlstraße 50 , 2 Treppen hoch, ,
ist freundliches , gut möblierte » ,
Zimmer zu vermieten . 2358852 .1

Böckhstraß « 18» nt , ist in einem
guten Haufe an einen beff. Herrn
(Beamter), ein großes, gut wöbt
Zimmer , « vermiete » auf fof.
oder 1 . Okt. Daselbst ist au einen
bessere« Arbester eine wöbt Man -
fard « abzugebe «._ 235880

» »tteSanerftraße Lg, Hth ., It
ist anf 1. Oktober ein möbt, heizb .
Zimmer zu vermieten. 2S602S.S.1

Karlftr . 120 , 2. St rft ei» gut
möbliertes Wohn - « nd Schlaf - -
- immer mit 1—2 Bette» an sot -
Herrn zu vermieten ._ 285905 -

« riegstr . 36 , 4. St ., gegenüber
dem Bahnhof, sind 2 fein möblierte
Zimmer sofort oder 1 . Oktober, '
ebendas, ein einfach möbt Zimmer
zu vermieten. 285970

Kr-oneuftr . 8 , llt , ist per sofort
oder 1. Oktober ein gut möblierte»
Zimmer zu vermieten. 236070 '

Krouenstraße 58 , 4. Stock, ist gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
an ordentt Herrn ob. Fräulein auf
1. Oktober zu vermieten. Preis mit
Kaffee 16 Mk. monatt 235986

Lnifenstr . 2l », 2. Stoch ist ei«
einfach möbliertes Zimmer mit .
separatem Eingang auf 1. Oktober
billigst zu vermieten. 236055

Luifenftraße 72 , It , lkr., ist gut ;
möbl. Zimmer bei Leuten ohne
Kinder und ohne vis-ä-vts per 1.
Oktober zu vermieten. Preis inkt >
Kaffee Mt 20.- . B36097.2JL ,

Lutfenstraße 72 , It , US., ist frdt
möbt Mansarde « ,immor sofort
billig zu vermieten . 236094*2.1

^ ««rkgrafenftraße 34 , 2 Trepv.
(Lidellplatz), nächst der Bahn , ist eia '
schön möbliertes Zimmer sofort od.
l . Okt. zu vermieten ._ 286072 1

Stankestraße 1 ist ein unmöbliert .
Zimmer im Querbau auf sofort
oder später zu vermieten. 235975
Näheres Bordhs« Part 2.1

Rüppnrrerftraße 52, II, ist ein :
möbliertes Zimmer mit GaS ,u
vermieten . Näh, dortselbft 36073

Gophienstr . 40 , Ecke
2 Treppen , 3. Stoch ist ein sehr !
schön möbliertes Zimmer zu ver- .
mieten. 235680 .32 !

BUtoriafir . 12 ist im 4. Stock eta
möbt Zimmer per sofort zu ver« ,
mieten. Preis mit Frühstück monatt '
13 Mk. Näh. 3. St rchtS. 236041 .4.1

Waldftr . 56 , III , sind 2 schöne , gut
möbl. Zimmer ^ eines mit Aussicht
nach Gärten, zusammen , eveut. auch
geteilt, sof. od. spät , zu verm. 236082 -

« erderfiraße 11, 3. chtoch recht»,
ist ein großes , schönes Mansarden¬
zimmer auf sofort oder später zu
vermieten. 286010

Werderftraße 18 , 2. St ., ist kleine»
Zimmer mit sep. Eingang zu ver-
mieten. 235991L .1

Zähringerstratze 53 » , 4. Stock»
rechts, ist ein freundlich möblierte»
Zimmer anf 1. Oktober billig z«
vermieten . 2MXsti

Zähriugerstr . 57, Hth. 2. ^ t rft
em gut möbt Zimmer sofort od«
später billig zu vermieten . 236038
Zähringerfiraße 80 V, 3 Trepp.»
ist ein hübsch möbt Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein sofort
oder später zu vermiete «. 236032

Zähriugerstr . 00 , 2 Treppen, ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . 235921 .2.1 ,

Miet-Gesuche :
Helles Atelier gesucht.

Offerte» unter Nr. 235927 a« die
Exped. der »Bad. Presse * erbet«».

zmmttlllohMllg 'Zfiggt
von Beamtenfamilie gesucht . Off.
mst Preisangabe mit Nr. 235814
an die Exped der »Bad . Presse". 22

M möblierte Zilluser,
Wohn- u- Schlafzimmer, sofortgefncht
im Zentrum der Stadt Off. mit
Preisangabe unt- Nr. 235983 au di«
Expedstion der . Bad . Presse ".

Zimmer schiebt.
Ein unmöbliertes Zimmer in der

Nähe des HauptbahnhofeS , auch Süd¬
stadt. per 1 . oder 15 . Okt gefncht .

Offerten unter Nr. 235979 an die
Expeditio» der .Bad. Presse« erb.
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Von Dienstag den 22 .
bis Samstag den 26 . er.

Von Dienstag den 22 .
bis Samstag den 26 . er.

oleum
60 cm ' 67 cm 90 cm 110 cml 130 om 200 cm

Mtr.
7ft W , 410 420 4451 450 470 - 10 - 30 - 75 021
I I Mtr. wv ’ ^ J . I Mtr. K ^ K I Mtr JL ^ m I Mtr. 4 ^ W I Mtr. 4 * ^ V

Doppelte Rabattmarken
auf

Gardinen , Congresstoffe, Schlafdecken,
Steppdecken , Läuferstoffe , Tischdecken ,

13842

Teppiche in Tapestry , Velours , Axminster.
Cantonnieren .O!

O auf sämtliche

H
.

Schmoller

Homöopathischer Arzt
Dr. Gramer — Karlsruhe

zurückgekehrt . 13069.3.S

Balggcschwiilsic ,
Auswüchse itt Gesicht u . Warzen werden entfernt, ohne zu schneidenWilh . Oschwald , Heilgehilfe,10695 * Krouenstratze 31 .

Am zu räumenl
varkaufe noch vorrätige

Fantasie -Federn
zur Garnierung von Daroenhüten

3 Gestecke nach Wahl 50 Pfg .
Grosse Posten

rein seidene Bänder
10—13 cm breit, schwarz und alle Modefarben

pro Meter 60 Pfg .

Hans für Gelegenheitsbänfe

SchochKaiserstr .
79 .

zw. Kronen- n. j
Waldhornstr .

Einige neue, schöne Diwans find
für 42—45 Mk. abzugcben. #35967
2.1 Wilhelmstraße 56, Hof.

Aeltere Jahrgänge Gartenlaube » .
Ueber Land und Meer billig zu vcrk.
635972 Wielandtstr . 22, 2. St ., r.

Joseph Jund
Wasch - und Bleichanstalt 1219Karlsruhe -Rüppurr .

Annahmestellen : Kaiserstrasse 207 ,
Eingang im Laden ; Schiitzen -
strasse 48 , Gerwigstrasse 6 , part .

Uebernahme von Wäsche aller Art .

rv

Nun*

le
Hub . Langenberg .

Kaiser-Wilhelmpasfage 40.
Glas , Zeiger, Bügel je —.20 MI.
Neue Feder cinsctzcn 1 .— ,
Uhr reinigen 1.50 „

„ „ u. neue Feder 2.— „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 5068*

Sehr billig .
Teilweise um die Hülste des üblichen

Preises kaufen Sic moderne u . schöne
Tapeten

ebenso auchdie dazugehörig . Borde bei
Sebastian Münch , Tngezitt,
3.2 Gchillerstraste 33. B“ 6*5

Tapezierarbeitcn sauber u . solid.

Anfgepatzt !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen ,
Der schreib ' mir eine Reichspostkart '»
Ich komme ichnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis,
Damit jeder kann besteh 'n, 631335
Und wer die Adrcß nicht weiß,
Der kann sie unten sehn. 6.5

K . Maier, 1 irfarifenitr . 20.

9
neue Hochs. Kamcltaschendivau von
45, 50, 60 Mk . an, schöne Stoff,
divan von 30 «. 33 SR. an. Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, da¬
her billige Preise. 636004 .L1

R. Kühler , Tapezier,
Lchützenftraste53, II.

Tafelobst !
Dem tiil . Publikum zur Kenntuis, daß I

vom 1 . Oktober ab
WM"

mehrere Waggons

Io
.

Meist
,

Me
" "

itt allen Preislagen eintrifft.
Bestellungen schon jetzt erbeten. 635920.21 1

Hch. Pfenninger, Akahmichk. 42.

Mter! f
Es empfiehlt in nur einwandfreienQualitäten zu billigsten Tagespreisen.

feinste Lüßrnhmtafelbutter, feinste Süstrahmtochbutter ,

vnma Kochcicr «-» eu <,
. Trinkcier » . . .

keine mit Stempel versehene Kisteneier),
tut Hundert entsprechend billiger,

hioetfe Setten in- nub nnMischk Käse,
reinen Bienenhonig »L Mk . 110.

WM Dipiiltoi juftirli“,
2.1 Rmalienstratze 29. Tel . 1020 . 13557

>Telephonbcstcllungen im Betrage von Mk. 1 .50 an frei ins Hans .

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider ,
Schuhe 2C. Postkarte genügt. Komme
ins Haus. 635963.4.1
J. Brauner , Markgrasenstr . 14.
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Printa Wiirttemberger
üostobst

trifft am kommenden Mittwoch für
mich ein und wird zum billigen Ta¬
gespreis abgegeben . 636011

Empfehle auch meine gut eingericht .
Obftkeltevei

zur kommenden Bcdarfszeit. Bütten
znm Einweichen stehen zur Verfügung.

G. Stahle , Augartenstraße 55.

Französisch u.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schritt bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang,
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstunden billigst Leichtsaßliche
Methode . Offert, unter Nr. 635981
an die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten.

€ in hiefiges erstes Möbelhaus
liefert an zahlungsfähige

Leute ohne Unterschied des
Standes einzelne= Möbel und =

ganze Ausstattungen
reell, gut nnd billig , ohne
PreiSanfjchlag, gegen monat¬

liche Zahlung.
An Käufer in sichrer Stellung
werden die Möbel auch ohne

Anzahlung verabfolgt-
Offerten unter Nr. 13493 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 6 .1

Gutes Chaiselongue , in Roß¬
haar gearbeitet , sowie gutcrhaltene
Pelerine und Jacketts zu der»
taufe«. Anzusehcnnur vormittags .
Händler verbeten . Zu erfr . uut. Nr.
631691 in der Erp. der » Bad. Br."

MröbemMtAlegeiihkrts -
N -nina 4 Zimmer , nach Heidelbergll njllg , auf Montag evtl, früher-
Offerten mit Preis unter Nr. 6359 0
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Pjkki Mi ai»p 21 Itttail«.
rokalreftaurant III, « rümotnlel .
Motor - Rad

gute Funktion, 3 ' /s Pf., billig zu ver .
Zu erfr. Amalienstr. 59 , l V . 636>»27

Fahrrad, bereits neu, z . Hälfte
des Anichaffungspreises zu verkauscn.
636058 Gerwigstr . 18, IIL

Sit Ml. Wi2i» » i» g
bestehend aus Spiegclschrank , Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , Rachttffch
mit Marmorplatte , Handtuchständcr ,
wegen Wegzug billig abzugebcn .
635994 Hirschstraße 35», 1 Tr.

Pelze aller Alt
find z« billigstem Preise z«
verkaufe ».

Zirkel 32, 1 Treppe hoch , im
Hause Alwin Bater. 13497*

sind billigst abzngeven . 63 050
» i -iilr . Küfer,

Adlerüratze 9.
Schöner, gedr. Waschtisch» Schrci-

ncrarbeit, zu verkaufen . 636008
Luisen -raste 41, 2. Stock.

Nil Müde s ,
Kindcrfahrstuhl ist bill - zu verlaufen
Bismarckstr . 12 a. 636026

Billig zn verkaufen ein kompl .
Bett und Kleiderschrank . 636080

Uhlanvstratze 12, l.
Wegen Auigavedes Haushalts werd.

verschied. Gegenstände bill - abgegeben :
Herd mit Kupf. rschiff, Badewanne,
Bettlade und noch verschiedenes.
636023 Rhelnbahnftr . 19, part.

Bett ,
Diwan, □ Kückentisch, Stühle , weg.
Umzug billig z« verkaufe«.
636012 Zähringerstr . 34, 1. St -

Nähmaschine . Fußbetrieb, sehr
gut, ist unter mehrjähriger Garantie
iillig zu verkaufen . 636046

Rüppnrrerstraste 88 , 1. St.
Eleganter brauner Kastenlieg »

wage» mit Nickelgestell, Schutzbleche
u. Sitz , wie neu , billig zu verkauf .
636062 Maxanbahnstr . 28, 111. 1.

Ein schöner, großer, starker , guter
Zieh» nnd Hofhund zu verkaufen
cvent. zu vertauschen . 636007

Gluckstraße 9.
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